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Aew 

Vr. X. ?., P axiS, Anfang Feber. 

Geri»Gever als der Erstminister 
D r i a « d hat den Satz aufgestellt, ^Ma-
» O k o  s e i  « m r  « e h r  e i n e  d i p l o m a t l  «  
l ch e Angelegeichett". vnterdesien ist der 
Aapitä» TovdM E u n n i A g, in Parti 
Und Madrid abgewiesen, von den Englän­
dern gebeten worden, Tanger zu verlals?n. 
ftie dÄ Pariser OppofitionSblatt „Avenir" 
M berichtm wußte, sÄl der Bevollmächilgte 
Abb «l SrimS heimlich von dem lkriegSmi-
«cher Paßnlevsden Austrag erhalten 

die Besprechung mit dem Riffüh-
»r sortzusetzen und d^ stanzösische Regte-
inmg peiäodisch aus dem Lausenden M hal-
ten. Unterdes hat M a d r t d a^ d^e 
Oteidung ht« mit Paris ernmt Fühlung g«-
m m n n e n ,  « c h  « a c h  d e m  Z i v i l i s t e n  M a l v y  
Diift «« her Oberkommanidierende aller 
ßwnzöstsche« Armeen, Marschall  Petain, 
«tzch Htt lptmilchjm UW.Mit Pxi-
Wo de I^eva über die unmütettar zu tres-
lenbe« Maßregeln zu verhandeln. Die Wcchl 
Ms^ hoMg^llten OsfizierS weist schon 
daraus V«, daß die «arottanische Frage doch 
« t c h t ,  w i e  B r i a n d  m e i n t e ,  m i t  r e i n  d i ­
plomatischen Mitteln gelöst werden 
ßoll. In der Tat find gegenwärtig mnsang-
Mche Vorbereitungen im Gange, um sofort 
Mch FrühlingSbegwn an sämtlichen marof-
Kanis«^ Fronten entischeibende Sampfhand-
lmgen vorWnehm«,. gm allgemeinen Ne-
^erÄschung war eS ALd Ä 5^tm selber, der 
be« erj^ Schlag versetzte: Vor wenigen Ta­
igen griff er mit starken Kräften unvermutet 
öt d^ Abschnitt j?on Fez an, und das Er-
IgebuiS war zum mindesten ein« achtungge­
bietend Demonstration, die mit einem Male 
j<Be Märchen über daS »tzalalt des Rebel-
'Ze»^ PH zerstörte. ^ 

Unterdksik» pellt man w den militäris^n 
litmd poetischen Kreisen FrantretchS die B i-
l « « zdes Jahre« 19SK auf und kommt da-
Aet zu folgenden Ergebnisse«: 

Tvdtz einzelner Erlfolge »mß der Feldzug 
tm allgemeinen alSverfehlt betrachtet 
werden. Schuld daran ist WNÜchst die man-
h c k n d e E l n h e i t  w  d e r  » b e r s t e n  
öeit « « g. Zitnerhald von acht M-miten 
M daß Wmmnando «icht weniger ak» v ie r-
» al gewechselt wortz^, was stcherkich auch 
ftr Kolonialkriege einen Rekord darstekkt; da­
bei stud die .Marfchüle", Lyautey und Pe-
wi«, «icht eiuyeeechnet. In der Hauptfache 
stud M zwei entgegengesetzte Methoden, 
die abwechselnd angewendet wurden und zu 
de» h^^en Meinungsverschiedenheiten 
««ter den höherrn Generälen fürten. Die 
erste ist die der rasch bewegliche« Kolonnen, 
die «ahezu «»abhängig voneinander operie-
«»» anaufhörlich vvlftoßen, sogenannte 
^lManzattionen^ vornehmen und auf die 
Niorol «»tie die Schlagkraft de» Gegners wir-
Dm; damit Hand w tzand geht ein« starke 
politische Einwirkung, die den letzten 
DUdersitmd der Htiimnne brechen soll. Anhän­
ger dieser er^ Methode ist der Marschall 

Andautmve Spannung. 
«eograd, lZ. F«!ber. Die politische Sim. 

«tion steht im allgemeine« noch immer im 
Aßiche« der verschärsten Vezie!^ngen zwi­
schen de« Radikalen und der kroatischen 
Vauernpartei. Für heute nachmittags ist 
eine MinisterratSsitz««g an-
teraumt, in «elcher Nadi^ wie verlautet, 
de« beleidigten Radikalen eine angemessene 
Satisfaktion geben wird. DaS Resultat die­

ser Sitzung wird wahrscheinlich in einem os-
siziellen Kommuniquee verössentlicht wer­
den. Auch verlautet, daß der BerstiludigungS 
Pakt zwischen den Radikale« u«d der kro­
atischen Bauernpartei der Oessentlichkeit 
übergeben wird. P a S i ü, der sür die jetzi­
ge Kombination der Regierungsmerheit kei­
nen Ersatz sindet, versolgt vor allem die 
Taktik der Verst^eppung der Krise. 

Mufiolinl als faszWcher.Kulturträger". 
MKB. Rom, lS. Feber. Mussolini hat 

dem Se«at»r Tolomei, der sich vorgester« i« 
der „Tribun«" geriihmt hatte, der Urheber 
der heutigm RegiernngSpolitik in Südtirol 
z« sei«, mitgeteilt, eS «erde auf VtaatSko-

Sivung der «upschtlna. 
!« Federn «e hmtig» ««p. 

schtinasitzung damrte von 9 bis 12 Uhr. Mir 
tzte Sitzung herrschte geringes J«terqe^ da 
die «eiste« Abg^dneten «ege« der atths-
doze« Feiertage vo« Beograd a«ese«d ß«d. 
Abg. Dragutin V « jiö (Irdische Bauem. 
Partei) kritisierte das Budget uud verurteilte 
sehr schars die Wnanz» nnd llnterrichtS^i-
tik der Regierung. Stesün Radis wider­
legte die AuSsührnngen des Abgeordueteu 
und kam sodau« aus da» «eue Prehgesetz zu 
spreche«. Er betonte, daß nnser Pre^esetz ei-
n^ der liberalsten sei, liberaler selbst als in 
England. Er sprach fich sodann gegen die 
O«hreib»else ««serer sj^esse auS, was iu der 
Tkupschtim» groj^ veläö^er ^rvorries. — 
Veiters lobte «nd pries er de« MinZsierprS-
ßde«te« P a 8 i 6 ttnd die radikalen Mini­
ster «nd verstieg fich sogar zu der Bemer-
k««g, daß die Abgeordueten, die aus dem 
Bauerns tande  koaunen,  d ie  ge is t re ichs ten  und  
sleitzigsten seien. Hieraus wurde die Gigung 
geschlossen. Donnerstag um v Uhr wird die 
Budgetdebatte sortgesetzt werde«. 

KIieverze«sur d«rch de« firvmtde« Bischof. 

L i «  ̂  I L .  F e b e r .  B i s c h o f  D r .  G f ö l n e r  
besudelt in seinem g^stenhirtenbrief auch 
die Frage der Frauenkleidung im KstteS-
Haus und gibt '^riLber für seinen Kirchen-
sprmgel folgende Borschriften: FrauLn und 
Mädchen dürfen da« GotteKhau's nnr dcmn 
betrete nnd können z« den heiligen Satrci-
menten, besonders zur Kommunion und M 
Firmung nur dann zugelassen werden, wenn 
die Kleider Schultern und Arme bedecke-^i 
und unten bis über die Knie reichen und 
nach oben geschlossen bis zum Halse geh:n, 

sten i« fti«er Billa bei Euneo, i« der die 
Forderungen über Südtirol vorbereitet 
wurde«, ein besonderer Saal eingerichtet 
«erden, in dem die Erinnerungen an diese 
Fordeeunge« ausgestellt «erde« solle«. 

nicht aus Stoffen bestehen, die den Körper 
durchscheinen lafsen und wenn, sie mit Mr-
Uekn vWHen find, die bis zum Ellenbogen 
reichen. Me Priester werden alle, die in der 
Kleidung die Ehrfurcht vor dem Allerhöchsten 
vermissen laffen, ohne ein Wort zu 
bei der heilten Kommunion übergehen, wie 
sie auch vom Bischof bei der Firniung liber­
gangen werden. Diese Bestimmungen über 
die Kleidung gelten auch für die Teilnahme 
bei der Trauung und bei der Taufe. 

Verzweisßlte Flucht eines Verbrechers. 

Berlin, 12. Fciber. Der polnische Arbeiter 
Emil Köwaischcik, dem zahlreiche Mörde 
nachqcwiesen und der in Neustettin ver-
!h«stet worden war, sollte gestern von einem 
Beamten der Betliner Mvrdivonvmission, 
nachdem er im Erk>mnun>Mvmt gemessen 
worden war, twn Berlin noch Osterbuvg 
gebracht werden. Trotz der schweren Fesseln 
gelang eS Kowalsch^, die Wafteirtür zu öff­
nen und fich aus dem fahrenden Zug zu 
Mryen. T^r Beamte zog die Notibre^e und 
fand den Verbrecher bewuMoS auf. ^ hat­
te schwere Berletzimgen und eine Gchirner-
lchütterung erlitten und wurde ins Ge­
fängnis gebracht. 

Drahtlese Telephouie «« E«gla«d «ach 
Long gslavd. 

B e r k i «» 12. Feber. Nach einer Mel­
dung der „B. Z. am Mittag" auS London 
macht »Daily Telegraph" Mitteilung über 
Versuche der englisci^n R-undfunkstation 
Rugby, mit der ame^kanischen Telephonge-
sellschaft auf. Long Island drahtlos zu tele-
phonieren. Äe (^perimente hatten verschie­
dene Ergebnisse. Die Hörbarkeit war in den 
?^tstllndm besser aiS am Tage. 

fahrungen aus dem Weltkrieg nach Nordafri­
ka verpflanzen. Er ist Anhänger der star­
ten, ziilsmlimenhängenden Offensiven mit ge­
nau umrissenen Zielen; die Artillerie, das 
Material überhaupt soll die Hatlprolle spie 
len. Es darf nach den Thei^rien Petains kein 

L H aüteh. «nd ihm eine Anzahl hö- P^atz sür Wßerfolge bleiben; von vornlM-
D»Mkr Offhliere.. die zm» Teil nach der Abbe- ein miisien all« Unlstä^ndo so genau lvreäinet 
«fung des ,.^0»" ebenfalls nach Frank- sein, daß der Sieg mathematisch sicher ist. 
reich zurückkehrten. Marschall P e.t ain Die Methode ist vvn drei anfeinlinder f<.l 

von Autaug an Er- genden Generälen angewendet worden, 

auch der jetz^ Kommandierende, General 
B o i ch u t, <st Anhänger dieser Theorie. 
„Ihr führt einen entsetzlichen Bernichtu^ngS-
krieg!" rief einst Mmichall Lyemtey dem 
Höcost?ommandierend«n der französtschen Ar-
lneen zu, als er Aeuge datwn war, wie der 
<t<^neral Boichut unter dem Befehl Petains 
18.lXW Bomben in den Dsebel-Ka^or schleu­
derte, der von kanm tü Rifkrieftern br<etzk 

o  »  »  ?  r o g s s m m  i ü r  ä e n  N «  

ist in tedr »uzgiedigem Formst enchiene«. 
erdZMich im l^ino „lipolo" unä e« geken» 
»eichntten btellen. Zeäer ve»it»es ö«t pr»-
gs»mm5 dst mit äcm «utgetchnittene« Loupe« 
äs» I^echt »uf eine d»!de Linttitttkstte Mr 
eine deiiedige vorzteiluug unä deliel^ge« 
plät:e vom 2Z. bis 27. Feder im i^ino „1^pe>O" 
eru^orden. ^um guten (jentZnöni» cke» Uimee 
iit äa» I'fogksmm unumgänglich uot«e«<ttH. 

I^ino „Hpoio.- celeio« 1»l. 

6ln abenteuerlicher 
Plan MuffoNntt. 

Aus London berichtet man vom 12. d^i 

„Daily News- bringen sensationell avfg«« 
machte Enthüllungen über angebliche Ausam­
menhänge der fascisti!schen Bewegung w Ita­
lien und den innerpolttischen Vorgängen w 
Ungarn. Es werden abenteuerliche Pläne 
aufgedeckt, worunter fich auch der eines St»»-
zes des republikanischen Rehmes i« Oeste« 
reich befindet., 

In Rom besteht ein Büro sür internatiO» 
nale Beziehungen mit einem Stad Ho« IVV 
Mitarbeitern, die aber im Budget d<S iw-
lienbschen Auswärtigen AmteS nicht geführt 
werden. Der Leiter deS Büros habe <ich im 
Jahre 1923 ?,ach Ungarn begek««, u« «M 
den Erwachenden Ungarn Kühlung zu «eh< 
men. Man versuchte, de« Grase« AppAWi 
sür eine Kandidatnr des Erzherzogs Aldrecht 
zu gewinmn, unter Hi««eiS dar«»j^ d^ 
Mussolini «it der Thro«besteig«»g des Erz­
herzogs einverstanden sei, Es «urde ««ch 
ein Plan ausgestellt, die Republik i« ivester» 
reich z« stürzen und a« ihrer Stelle ei« saset-
stis«!^s Regime ««ter ««Äscher ««d it«N>< 
«is«!^ Mihruug zu setzen. Butreter 
POi«carsS «ahm a« dieser B«daPksier Ve> 
sPrech««g teU und trat siir ei«e« A«sD«id i» 
Bayer« «,it gleichzeitig« U«MHS«gigftitSDGi 
Nörung vom Reiche ei«. 

Die Tatsache, daß der ungarische AafeGk» 
führer Ulain «nd Erzherzog Albr^ «och 
einige Wochen v«>r der Aufdeckung ^ B»-
tenfälschungen ^ Ro« tägftche Unterred»«-
gen mit Musivlini hatten, N^ ei« «e»>S 
Licht auf die Affäre. In diese« Bespeich»«-. 
gen ist die MVglichke^ italienischer Droh««« 
gen an die Tschechoflowakei und Iugoflawi« 
erörtert wor^n, falls fich diese Länd« ein­
mischen sollten. Durch die Aufdeckung de» 
ungarisch^ RotenschwindelS ilst der ga«Dö 
Plan Mussolinis zuschanden geworden. Z« 
seiner jüngsten scharfen Rede hat Mussolini 
so sagen die »Daily NewS", nur seinen Ae«« 
ger austoben wollen. 

Mrich (Alvaw», 1«. Feber. (VchkMirse). 
Beograd 9.1», V«is U».S0, LiiNd« 
ÄiL4X, Newyvrk bt9, Mtiland Pr«s 
lb.»7b. Wien TS Bud«pch 0.007S7, Ver-
li,^ -S^rüffel ».V0, Mvidrid K.1d, 
Anlst-n-dm« Warsri^nl Bnk«-

.rest 2.24t», Solia 2.«»« Achen 7.47, 
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Ljvbljana lm Achte der 
Stattft». 

Nach ver eSen verSffentlicht«, Gchl»!>-
heits' und l^wmchnnpatisttt von LjMjlma 
zShltz di? C:qdl m rerfloffenen nmd 
«.YM Einwohner. In Äes« Z^t 
fanden W8 Trauungen süatt. Die 
Zschil der Geburten betrug 1bS6 (dar­
unter wtuen Al4 uneheliche Ränder), die 
Mnycchl derSterbefälle llW star-
un^r waren RL oußerhaÄb der Stiadt wech« 
nende Pcrs.^nen). Die «ÄAvmeine G e-
s u n d h c i t s l a g e ist ÄS schr befrie­
digend AU bezeichnen, was i« erster Linie 
mit dem Mflauen der «msteckentden Krank­
heiten zu erklären ist. Die meisten TodeS-
o l p f e r  ( 1 0 4 )  f o r d e r t e  d i e  T u b e r k u l o s e .  
Die Zvhl der pvavische« Aerzte betrug 
89, in de« SkranIsniMsern waren gegen vv 
Aerzt« angestellt. Im Joihre IW5 wurlden 
SV neue Pr^- und 4 StadihSuser e r-
b a u t; tvotzdem hat die V o h n u n g S-
« ot kmn inerQich nachyelafsen. Der L e« 
benSmittelinarkt wurde ben mo­
dernen hygienischen Anisovderungen «rtspre-
chend, neu geregelt. Im ganzen Aahve wi»r-
den3,20I.0gb Liter Wein, «.S77 Liter 
V  b  s t  M  o  s t ,  I , A W . M b  L i t e r  B i e r ,  

Liter Branntwein sowie 
l K . S S Z  F l a s c h e n  W e i n  u n d  C h a m p a g ­
ner eilngcMrt. Der A l? o h o l v e r-
brauch stM alfo ganz ge»valtige giffern 
dar. Der ?^tedhvf zu Et. Christof wurde 
mi-t Ende ldeS verflossenen I^veS aufge-
kkfien. 

k. Matchi^ ^tee-geier» a» ke« Schu­
mi. Auf Weisung des UnterrichtSmwisterS 
ßi a d i s muß am lS. Fiber der ToideStag 
d e «  B a u e r n v c h ^ e i e r s  M v t c h i a s  S v b e c  « i  
^n Schulen gelfeiert werden. 

t. Priuz Mchael GAkO geßloibe». P a-
» i S, 1?. Fever. Der rumänis^ Prinz M i-
ch o e lGhikaist gefter» itk Mer von 87 
k!^r«i eine« ^qfchlage erlegen. Der 
V««», ver sich g^tern «n S Uhr oibend in 

Wohinmz begebe« wvllte, und stch M 
^se« Zwecke eines Autvta^s bÄliente, 
Vvrd^ Wöhrend der Fahrt von Her^kviimp-
en Merfallen, denen er ersag. Der Ehauf-
»vr, welcher seimn Fohvgost sttihnen hörte, 
ksachft ihn ins nächste Spital, wo die Aerz-
E den bereits eingetretenen Tod kmjdatier-

i. Der P>ß»M» k Uuterkral» fingiert? 
Der Postbeamte K a l a n, der die Amlbii-
lanz auf der Strecke Ko«evse—Ljubljana be­
isorgte, bei der 2b8.000 Dimlr angMch ge­
raubt wurden, wurde verhaftet, weil bereits 
der verdacht besteht, daß der Poftraub bei 
Grosuplje fingiert fti. 

t. Gkttzliche» Sude einer SchSIeeei. Auö 
Lindau am Bodensee wird gemeldet: In 
einer Sennerei scherzte der SVjShriAe Bau­
ernsohn Gmekner mit einem Mädchen und 
mnvvmte es. Beide glitten auS und sti!rzten 
in den bvoidelnden Volkereifessel. Sie find 
an den erlittenen Berbrühmigen gcistorben. 

t. EntfeDliche Vlutiat. In Aussig wurde 
eine furchtbare Bluttat veÄbt. Als Mtt-
woch früh diaS Arbeiterehepaar Budsky vvn 
der Z^achdlnveit auS der Fabrik zurückl^rte, 
drang aus der geiMneten Wohnung Rainh. 

Alier von TV, 15 und lA Jahren blutend ln 
den brennendem Betten. Die Msährige Toch-
ter war schon tot; sie wieS Beilhiebe am 
SchAt^l mif. Die filngeren Töchter hatten 
Ht^chw?mden <m Bi^t unsd Händen, aoiden 
aber noch schnnchc Le>benSizeichen. Die El­
tern wurden ok^nmächtig und mußtvn mit 
ihren schwerverletzten Kindern inS Kran« 
?en!haus gebracht werden. Die Mädchen bonn^ 
ten angebsn, d^ der Mörder ein I8jährig^r 
Bursche auS der N-ichVarschaift, Ä^orejfi, sei, 
der die Tat vermutlich auS Geldgier veruöi 
hat. 

t. Eine uralte Familie. Äu« Teheran wird 
gemeldet, die erste VM'^zöhlung, die soeben 
in Pevsim vorgenommen wurde, halbe erge­
ben, Idaß in einem Dorfe Mochin eine Frau 
lebe, deren Alter nvchweiÄich !W Jahre 
ist.. Mit ihr lebt ein.Schn, der l17 Jahre 

Das Ehepaar fand seine drei Tö^r im! alt ist 

NachriMen aus Maribor. 
sadflawlfcher Sfperanto-Kongreft t926 ln 

Marlbor. 
M a r i b o r ,  l Z .  F » « r .  

Slr Srlc Drummond 

Die Jahr« naih dem Weltkrieg hvDe« in 
allen StülwrlSntern der Welt ein lebhaftes, 
von regem Interesse der Oeffenilichkeit be­
gleitetes Meldereinsetzen der Espevantobe-
wegung wtt sich gebracht, das infolge der 
Forderung dieser Bestrebungen durch ein-
lflußreiche iMernationvle Faiktoren Au oll-
ganeiiner Anerkennung des posttiven Wer­
tes einer internotönalen HilfSlsprache sowie 
mtch AN nicht ^bedeutenden praktischen Er­
folg geführt hat. g« unserer engeren Hei­
mat stecken wir dieSVeBylich allerdings erst 
in d« Anfängen, avein auch hier k^erkt 
n«m bereits Ansiitze zu ßislbewußter Propa­
gierung der Gs^ranto-Jdee und sind in 
den letzten Achren in fast olle« größeren Or­
ten Jugvpawiens, besonders aber in Kro­
atien, Bosnien, Dalmatien und Slowenien 
neue Espevanto-OrtSgruppen entstanden, 
die durch Kurse, Bortrüge ufto. die Oesisent-
Vchtvrt ilber,die Espevantospvoche und die 
Ziele der Esperantoibewegung unterrichten. 
Bor allem ober zeigten die ersten beiden ju-
gofkawischen EsperanwLongresse l9Sg in 
Zagrebund !9S4 in S pl it, welche ge­
schlossene Kraft beeeits in unserer einhei­
mischen Esperonitobeweyung steckt. 

Wie wir nun soeb« ersahven, ist «ion Är 

StwImayer-Sesiafademk. 
M a r i b o r ,  I S .  F e b e r .  

In der Borgeschichte der Bereinigung des 
jugoslawischen Boükes spielt der Name 
Stroßmayer, des Bischofs vvn Djv-
kovo, als BvrAmzHer der Einigungsidee ei­
ne hervorragende Roll.e Stroßmayer war 
oiber nicht «o^ Politiler, viel glvcklicher, se-

südslawischn Esperäntoliga Äs 5bongreststadt 
für Pifinigisten ^s heurigen Jahres endgiltig 
unsere HeiWaistpdt bestinunt worden und hat 
das Protektors dieser Feier .Heer Mvger-
meister Dr. Josef Leskovar Über­
nommen. 

Das Progmnun deS Kvngrefses umfaßt 
neben dem AlHe!tSprogwmm Än verschiede­
nen Esperanto-Organisationen und Aus­
schüsse, eine ganze ReHe von Punkten, die 

das Imteresse des außenstehenden Pu­
blikums envecken dtürften. So findet am 
Pfingsifonntag wvlhrf«!^inlich in der Fron-
zislkanerkirche ein Festgottesdienst mit Pre­
digt in der Esperantosprache statt  und ist für 
die ErSsfnunySfeier im großen Kafinos^, 
sowie auch ßür den Festkonzert- univ Tanz-
aibend, der je nach der Teilnehmer^aihl im 
„Ravodni dvm" oider im GStzsaal stattfinden 
wird, gewissemuchen als kulturelle Demon-
stvllltivn gegenüber den ausländischen GS. 
sten, die Mitwirkung heknischer Ktinsi^er ge­
plant. 

Alles in allom versipriM diese Beranstal^ 
tung interessante Abwechslung in unserem 
Mtngibetrieb zu bringen unkt» imS EiMick 
in eine Bewegung zu geben, die bei uns in 
weiteren Kreisen noch Saum bekamit ist. 

gens- und erfolgreicher Sar seine Tätigkeit 
auf kulturellem Gebi^e. 

Heute, im Staate der Gerben, Kroaten 
und Slowenen wird das Andenken an seine 
Persönlichkeit sehr hoch geschätzt und am 4. 
Feber ^ der seiner Geburt in ollen 
Schulen des Staates besonders gefeiert. 
Aber nicht nur tne Jugend, in deren Hä«-
ven die Zukunft des Staates liegt, auch die 

vmeralsekretiir des Völkttbudnes. 

S,«/kb «» Soi,k«bm«.Lo/,/a-a 

älteren Generationen haben volle Ursache, 
mit Dankbarkeit und Stolz deZ Mannes zv 
gedenken, der sein reiches Wissen, alle seine 
Talente und nicht minder die reichen Äa. 
teriellen Mitte^ die ihm zur Berfüigvng 
standen, in den Dienst der Heimat und des 
kklturev-no^^leu Foris^ibteS >chres 
Volkes stellte. 

In dieser Erwägung Hvt sich die hieslge 
historische Gesellschaft unter dem Präsidium 
dies Herrn Proses^r Dr. Franz K ov » 
ö i e, über Anregung deS ZweigvereineS 
der ^Hrvatska Matioa" in Maribvr ent« 
schlössen, durch eine Gtroßmayer^FestaEode-
mie, das Andenken an die Persönlichkeit und 
Tätigkeit dieses großen Patriobm auch eine» 
weiteren PMikum zugS?nigl!ich zu machen. 

An dieser Akiademie, die Sonntag, 14. 
d. V. u« halb elf Uhr oarmittogs i» klek« 
ue« Saale der „Sttudieubibliothek" bei stet­
em Eintritt abgehaltea wird, werden nebst 
Professor Dr. Fvanz K o v a L i ö, aktiv 
teillne/^ien: der lyrische Dichter und Bor­
fitzende des HauptauSschusseS der „tzrvatfla 
m a t i o a "  i n  Z a g r e b  D r .  D r v g u t i n  D o m s a -
n i 6 und der Professor der gayreber Unb-
versibät Dr. Philipp L u k a S. 

Der Name Strvßmayer und die Uustre« 
Gäste, die der Einladung, durch ihre Teil-
mchme an der Fssdakodomie daK Andenken 
an diesen Namen zu verbreiten und zu fe-
stilgen, so bereitwillig Folge leisten, vevd^-
nen es, dö-ß der Beranstalt,mg doS lebhafte­
ste und weiteste Interesse entgegenaevvocht 
wird. A.'L. 

Utderrafchender Spstrmut der 
Kaufmonnkhoft von Masvst 

filr die A.T.L. 
«esultat der gestrige» epeudensaumlMg: 

l0.720 Dinar. 

Die gestern unter der hiesigen KMfmvnn-
schast eingeleitete Spendensammlung für die 
Errichtung einer FreiluftMe der Antitu-
berkuloseniliga hat gera^u überraschende 

MdmIwÄI 
v t l l t z  D e u c k e i .  

b) (Rachdrnck vertote».) 
Als er Elisabeth erbanntr, umfiprvng er sie 

-enn auch schwed^delnd und freudig kkif-
Da tvat auch Frau Bevnotolt, d<e im 

Karten hant'iert htttte, in Erscheinung. „Gu-
M Tag, FräuSlein!* grühte sie lebhaft. „Der 
berr Fvrsdassesst>r ist lewer nicht zu Hause. 
jber kommen Sie nur näher! ̂  

Elisabeth Wußte nicht, ob sie sich ärgern 
^r' freuen so«te, daß die geschwätzige Alte 
ie hier entdeckte und förmlich doAu zjwang, 
t^ar^n und Hof zu bewundern. 

»Soh das alles MlS! Aber ich hiabe Ord-
«ing !^neingebracht: ?!üch!stene sollen auch 
der Zaun und die Tür geflickt werden. Der 
Herr Assessor wollte erst alles so belassen, wie 
es ist, aber nun steckt er doch Gel!» hinein, 
weil , er denkt, dvH ihn die Regierung hier 
noch längere Zeit belassen will. Ist ei-n guter 

sag' ich Ihnen, Früu<ein!" 
^au Bcrnotat knifs listig die Augen zu-

Kawnen. Min Wunder, wenn ihn die jun­
gen Mädc!^n so gern hai^n!* 

Elisabeths Antlitz rötete sich. Gewiß glaub­
te die Frau, eine große Anteklnahme an dem 
Assessor hätte sie Hergetrieben. „Ich bin zu. 
Miy hier entlang ge^anyen," sagte sie. 

Frau Bernotat lachte. bin eine ^er- . 
^^egem SeÄ^l Go^, man wvr doch auch! ton» !der junge Aigerslnvnn, um eine NlHel 

lun« »o« Mutter Marlh« an Frau Bernotat 

7.. T's/s/on 100 

so wielder gchen ließ. Kvftmnen Gie lvvch bit 
te!" Fast willenlos stLgte ElistOeth der Al­
ten in das Haus. Aber fie al!^ete dckbei auf 
«GsS, was sie umgob, namentlich auf d<e 
Lage der Türen und ^nster. Eine sich im-
mer bestimmter ihr geltend machende Ah­
nung foyte ihr, daß es eine GchlicksatSsÄgung 
sein müßte, die sie Frau Bernotat auSgelie-
fert hatte. Auf diese Weise erlanigte sie Kennt 
nis vvn den Nünmlichketten, in denM am 
Ende yar Tnna — ^ ̂  

Sie ldiochte t»en Gedanken nicht M Ende. 
Nein, st» weit konnte sich Anna nicht ver­
gessen! Das wäre ungcheuerlich! 

Frau Bernotat schenNe ihr eine Tasse Kaffee 
aus der von ihr immer warm ,nd gefüllt ge­
haltenen großen AVvüterblmne ein. Sie ge. 
noß sie mechanisch. 

,Hier ist fein Schilasjzömlmerk^ kicherte 
Frau Berotat. Wsabeth sah nicht hinein. 
Dir Alte weidete sich an ihrer Verlegenheit. 
Eli^eth benutzte die erste beste ^legen« 
heit, dem Redefluß der guten Dame zu ent« 
rinnen und verabschiedete sich von ihr. 

„Nun gehen Sie aber vorn hinaus und se­
hen Sie sich einmal den Vorgarten an! Der 
sieht jetzt aiwders aus!" 

Elisabcch nmßte UNihl oder iibel solgen. 
Gerade asls sie aus dein Hause trat, kam Ain 

grüßte artig das hübsche, feine Fräulein und 
grinste hinter ElifobelhS Mcken über das 
Vmze Geficht. Dieser sc^eidige Herr Forst-
rot! 

Freilich, des FuchswirteS Schvägerin war 
auch nicht übel anzt^chauen. 

„Einen guten Geschmack ho» er!" dachte 
der Anton vergnügt. Und dassevbe do:^e 
«uch Fvau Rosalie Bernobat. Elisabech ver­
spürte, was die Leute hier denken mochten. 
Schamröte färbte ihr feines Gesicht, als fie 
Fra« Bernotat zum Abschied die Hand 
reichte. 

Hinter ihr blinzelten sich Frau Bernotat 
und Anton verstönbnisinnig lachend an. 
,La, die Liebe!* 

Elisabech sband den Dag über ewe .Höllen­
pein aus, so schwer wurde es chr, Komödie 
AU stielen. Äi^nds km sie der Schwester, 
die mit Herzjklopfen darauf sann, ^ sie 
Elisabeth mögli^t früh zu Bett bringen 
könnte, entgegen, indem sie tVber ein Mißbe­
hagen klagte. glaube, eS wivd gut sein, 
ich lege nvich heute einmal recht ftnh schla­
fen," meinte das junge Mädchen. 

Frmi Anna fiel ein Stein vom Ht'rzcn. 
„Tu daS! Ich werde heute auch nicht alt 
wer^n, mir ist der Kopf so schwer. Weißt du, 
ich werde heute früh <A^uß machen. Da Au­
gust fort ist und das SMtzenfest drüben «ich 
piel Leute angelockt hat^ ist ohnedies heute^ 

kein Geschäft. Wir schlafen unS heute eimnal 
so nach ^rzenSlust aus!" — Äe umarmte 
Elisabech stürmisch und fühlte doibei, daß 
diese wiMich ein heißeres Gesicht hatte. 

„Gute Nncht, Annchen! Hoffentlich sind 
wir beide morgen fr^ wieder gesyisl» und 
munter!" rief Elisabeth der Schweep Ml, 
ots sie sich nach ihrem Zimmer hinausbegab. 

„Gute Nacht, Elschenl Ich Samme auch 
bald!" 

Elisabech legte fich angekleidet auf- Hr 
Bett, nachdem sie das Zimmer abgeschlossen 
hatte. Wirklich dauerte eS nicht ßan»ge, bis 
Anno ebenfalls ihr Zimmer aufsuchte. 
„Schläfst du schon?" sragte sie an Vlis-abethS 
Zimmertür. Die schwieg. Fvau Anna begab 
sich berichigt in Hr Gemach. 

Dort wartete sie wohl eine Stunde in fie­
berhafter llinruhe, fich ganz M verhaltend. 
Nichts mchr im Hause regte fich. Die N«vcht 
bag über dem Dorf, den Feldern dem Walde. 
Sie wvr fternenleer und woVenverhanigen. 
Frau Anna erschauerte bei dem GedanVe^ 
jetzt im Dltnkeln über die menschenleeren 
Felder gehen zu müssen. ?l>ber Schnsucht und 
Leidenschafft waren mächtiger als ihre weib­
liche Furcht. Sie überzeugte sich noch ein­
mal, daß Eilisabeth im Schlalfe lag. Dvnn 
eilte sie lautlos aus dein Hause. An der 
Gavtenttür prMe fie entsetzt zurück. Do^ 
löste fich eine Gchalt mis dam DiMel. „Ich 
bin's!" flidsterte Franz Berger, der Anna 
bis hierher entgegen gegangen war, 
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Siefultate gezeitigt mrd bswiseen, dah unsere I 
Kauisilmnmschoift das Herz am richtigen Fleck 
zhat vnd ^ str der^i soHilale Fragen das 
größte Verständnis an den Tag legt. Die 
ge-strige SaMMiluinlg, die sich hauptsächlich 
nur au»f 'die GvspiM uliva erstreckte, brachte 
der Antituderrulosenliga den für die heutige 
Zeit geradezu ^lvssalen Betrag von 1().720 
Dimrr eii^ 
. G  r u n ds t  e t  n eßu  je 1<X10 Dinar spen-

öeten mlßer der bereits gestern erwähnten 
Stiftung des hiesigen ^LH»llo*-KinoS die 
Girmen: Hermann W ö g e r e r, Frau Li­
na Dr. G « st i n Mrglino) mÄ Frau 
Dr^ M a t k o. 

lXD Dinar spendete: Die^. E r K e k r o« 
t i s ch e S p a r k-a 1 se. 
Zu SW MMN spende^v: R osen-

b e r g, Fra«s Kovm « nnund Josef 
M a r t i n s .  . .  

Zu sc» Dinar spMeten: Jvseif Z e m« 
l j iv, Ävotf S K a d e k, Josäflne L o r-
b e r, Frau Meiers e i d l, Franz 
Schober, Kvril BHV' efeldt, Felix 
M i c h e l i t  s c h ,  M a x  P u c h e r ,  D o l e e k  
^M a ri n i undPo^ I a n L e r. 
. ̂Z« t00 Dinat stMn^eten^ Fvan^ T o m a-
t-ch i tz, I. Suppan v i L, Jul. C r i p-
p a, A. W e s i a k, A. S t r e h a r, I. 
V t  d.in a r,  Dr. S t a m v l ,  Dr. Mo ro-
« u 't t i, Mvg. Phlarm. S a.v o st, H. Ve r g-
t e S, F. G r e i n e r, H. P e t e l n, A. 
Mac« n, V^ag. P^vm. W o l f, M. 
Präni tz, S. Vre g g r, F. V. i n e e-
t  t  ö ,  O b e r s t  d  .  R .  P e i t l  e  r ,  F .  P  o  d -
^ o r s e k, I. K a u i V, F. S t r a b l, 
^ Ian, Gro^ H e r b e r st e i n, W. I l-
g  e  r ,  N .  L e h r  e  t ,  I .  T  h  ü  r ,  W .  
h e t « z, F. W a i d a ch e r, Th. g o l-
l  e nstein, Z. Br i  » n i  t ,  F.  B i  l  l  e r-
v  e  c k ,  z .  P e l t k a  ̂  I a s L e s j a r ,  
AM. „D a n i c a". 
, Zu V0 Dimrr spendeten: F. K r a v o s, 

N o v o s  e  l  u .  C o . ,  F .  S  u  P  P  ä  n  L  i  e  
Stche eines SwMe« für den verstor­

ben Apotheker Stellter tn Kärwv«), Hein­
is Egge r, Ernst T e r t, F. W e l t, 

tz ch w a h, E. M a r o 8, Ksirl 
tK ch e i dba ^ P. .E t A i Dheodvr 

e  h y e n b a c h .  
Zu 3V Dinar spendete: V. S e i l e r. 
gßt Sl) Dinar spenldsten; Ä. K a r n e r 

» c h V . W e i l e r .  .  ^  
...Ger Empfang, der Hien GpiMdensaimimlern 

seitey der viel veMti^en Kaußmann-
AU Teil wurde, ist gevadezu erstau« 
Die AntitüberluBoi^nliga hatte schon 

im Acchve lSW anlMich der Spenden-
stmrmlmrg Mr daS Ambulaivrimn bei der 
idlnchmmnschaft das größte Entgegentonl-
men gefunden, doch wu«de in dieser krisen^ 
hofften Zeit sw so gvchartigeS Resultot nichl 
erwartet. 

VaamchriÄ Mr die Freiwsthäle. 

Mit Mckstcht auf die vielen Anfnagen be-
zügUch' der Beschaffenheit des Baumate­
rials von Seiten der Interessenten wird al-
^ WohlMexn mitgeteilt: 

Benötigt werden folgende Holzmateria­
lien: 4 bis 4^ Moter lanste beschnittene 
BaMen zu 16X16, 16X18, 13X^5, 8X13 
und 1l)Xl3. Die Bretter sollen 4 Meter 
lang und 1 Zoll bick sein. Wie bereits die 
bisherigen Ergebnisse Materialsamm-
lung beweisen, wird die gespendete Menge 
weit iiber die anfänglichen Pläne hinauS-
reichen, so dvß sich die Lettung der Antitu-
bevkulosenliga bereits mit dem Plane be­
faßt, noch einen Kvankensaal zu errichten, 
da die biHerigen Rä»rMich?eiten der medi-
Kinifchen Abteilung im hksigbn Allgemeinen 
Krankenhause bei wetiem nicht mehr aus­
reichen, 

m. Ne« Esperantoikurse^ Mit 1. März l. 
I. beginnen neue Esperanto>kurse mit deut­
scher und slowenischer Unterrichtssprache, 
Interessenten wird es ermöglicht, sich die 
Elsperantosprvche bis zu Pfingsten, den Kvn« 
greßtagen in unserer StM, anzueignen. 
Anmeldungen werden in der AdvvWturs-
Vanglei Dr. R a v n i t a r, Aleiksandrova 
eesda 14, entgegengenommen. 

m. Das heutige FaschingSla!^rett der 
Freiwilligen Feuerwehr findet, wie bereits 
bekannt, um S0 Uhr im großen GStzsaal statt. 
Im Auftrage des hiesigen Polizeikommisiarsa 
teS mußte das Programm geändert werden. 
Außer den bereits im Programme erwähn­
ten Künssiern wcrd<?n auch Frl. L u b e j, 
sowie die tzi?rren B r a t il Z und N a S-
b e r.g e r, Mitglieder des hiesigen National­
theaters, mitwirken, so daß das Programm 
noch reichhaltiger sein wird. Möge daher 
niemand fernbleiben und sein Scherslein für 
die Erhalt'Mlg uyd den Aus^p unsere? Feu­
erwehr und deren NettungSahteilung beitra­
gen. Damit auch die Tänzer voll auf ihre 
Rechnung kommest, wird oem Aak«rettpro-

grmmn der „unvermeidliche* Tanz folgen, 
zu dem die bekannte „Drciva"-Kapelle unter 
^rs»nlicher Leitung des tzerrN' Ävipetl^et-
sters S k a L e j die Musik besorgt. Die.Zau-
berkünste werden gewiß auch so manchen in 
Erstaunen versetzen, während die übrigen 
Vorträge flu die allgemeine Erheiterung sor­
gen werden. 

m. Aushebung des Ssterreichischek Paßvi­
sums, jedoch nur für Besu:^)er der lO. Wie­
ner internationvlen Frühjathrsmefse vom 7. 
bis 13. März 1S26. Gegen Borioelsung des 
Messeausweises und eines gültige-ts, ordent­
lichen Reisepasses föilnen Messebesucher ohne 
tonsularanrtliches Visum in der Zeit vom 
22. Februar bis 5. April 1926 die österrei-
chlsche Grenze überschreiten. Auf Grund der 
Mssekarte wird Qnf i>en kgl. ^SH'S-Staats-
bahnen bis zur Grenze eine 25»5^ige Fahr-
preiserMsjigung gcavSbri, - auf den österr. 
Bundesbahnen Schnell--ur»d D-ZugSbenüt-
znng mit normalen Personenfdihr^rten oh­
ne Entrichttmg des Schnvll^ugszuschlages. 
Die Messeauslveise sind bei der Firma 
Med'jimnrodnv otpremniötvo Stevo T o n-
ö i e, Marßbor, Ale>ksandrvva cosda 44-2 zu 
Din. 40..^ per Sti'lck erhältlich. Nähere Aus­
künfte werden ebonidort bereitwilligst er­
teilt. ' 1480 

m. Mlder vom Kinderkarneval bei Götz 
sind in der Papierhandlung Zlata B r i 8--
n i k in der Gosposka ulica ausgestellt. Dort­
selbst werden auch Bestellungen, entgegenge-
nomm<^ . ' 

m. Wetterbericht. Maribor,. 13.-Feber.um 
S Uhr fxüh: Luftdruck 73.?» Barometerstand 
740, Thermobygroskop -i-I, Maximaltempe-
rawr -^5, Minimaltemperatu.r -i-4,, Dnnst-
druck 7 Millimeter. Windrichtung O, Bewöl­
kung ganz. Niedorschl<rg: Regen. 

Äum ElnWt DeuttMands in den DWWuM' 

m. Heu- und Strshmarkt. Auf den heuti­
gen Heumarkt wurden ^ Wagvn Heu und 
1 Wagen Stroh gebracht.-Die Preise Rieten 
unverändert. Heu wurde zu «S bis 80, Stroh 
zu 55 Dinar per Meterzentner verlauft. 

* Stajerfta klet, Narodui do«, tSrkische» 
Kaffeehaus. Samstag, Sonntag und 
schingdienStag HauS-Brat-, Blut- und Le­
berwürste. In allen Lokalm HauSunterhal-
tung, Musik uud^auz. Polizeistunde 4 Uhr 
früh. Zwei Kegelbahnen die ganze Nacht of-
ftn. Zusammenkunst aller MaSken auS Ma­
ribor. 140? 

Ikeä. univ. Vr. Koreui«» 

Olck. von 9 bis 12 unck 14 bis 16 

N»kldof, Zurtieev» uNeN V. ll. 5wcle 

M 

KWW 

UjWMWM' 

Das MrsammlungShaus hxS MkVbundes. . , . 

Der Resormatiyussaal iy Gens, in dem die Vollversammlungen des Völkerbundes statt-
finden: - ' . 

* Krapfen- und Bratwurstschmaus, ver­
bunden mit Tanz^ findet Sonntag den 14. d. 
im Gasthause „Mejski dvor" statt. Um zahl­
reichen Besuch bittet der Gastgeber. 1408 

* Hoiel Halbwidl. Sonntag FcchhinyS« 
tl)nzcrt mit außerivähltem Programm. — 
Faschingdicnstag, den 16. Feber als Ab­
schluß des Faschings tz a n s b a l l in allen 
Räumen. Eintritt frei. 148S 

* Gasthaus „Meljskl dvor". Sonntag, den 
14. Felder gemütlich^ H a u s b a l l. Ein­
tritt frei. Um zahlreichen Besuch bitten die 
Gastgeber. 140S 

* Cass „Europa". Nur nvch drei Tage 
bletöt die Truppe der Ume. l^rssu. — Ab 
Samstag neues PwgrMnin. — DienStay, 
den 16. Feber zmn Abschied der Mine. Tor^ 
große .^onfett^ischlacht. . ' IS0A 

* Interessengemeinschaft Fiat—Ford. In 
der legten Z^t sind wiederholt Gerit-chte 
Hher eine Interessengemeinschaft der 
Werke in Turin mit der Ford Camp, auf­
getaucht.' Wie wir vom hiesigen Vertreter 
der Fiat-Wer^ erfahren, entbehren diese 
Nachrichten jeder Grundlage und sind daher 
vollkommen mls der Lust, gegriffen. 1?X)S 

* Sonntag, den 14. unlo Dienstag, den 16« 
^eber M a s k e n b a l l bei freiem Ein» 
tritt im Hk?st?h«uso^amitz in der Kacisa-
nerjova ulica 15 (Welling).. 141O 

* Am FaschingdieuStag findet in de, 
„ G r a j s k ^  f l e t "  e i n  M i l i t ä r k o n z e r t  
shcrtt. Das Kvnzert datiert bis 3 Uhr früh^ 
Anl Aschermittivvch Schmaus, von Heringeu 
und verschiedenen Meerfischen. 14k»7 

OrauenvolleÄ Verbre-
chen eintf Frau. 

Den Gattlfu im chhlase erschlage« und ditz 
Leiche zerstückelt! 

Aus Beograd wird vom 11. d. gemeldet? 
serbischen Dorf R t a r wurde dd'ser Ta» 

ein graueuhastos Verbrechen e^ntdeckt. Aus 
der Straße, die von Rtar nach Lokva führt, 
wurde die furchtbar verstümmelte Leic^ ei-
nes Mannes gefunden. Der Leiche sehlte» 
säyitliche.GliednK^ßen und auch der Kopf. 
Die sofort eingeleitete Untersuchung hat nun 

«»Ilimfttittkrankheilln« vor und nach der Operalion ein Glas iNaölewenvaffer warm und schluckweise trinken. 14S7I 

Veuilietov. 

Fasching 
NoMe von MuNK. 

»»» 

In graneS Nebelmeer war die Nacht ge-
chtllt, als die bunten Masten die belebten 
Htraßen durchbogen. A l i n a, die hübsche 
Vierttw, schlüpfte flink in ihren kostbaren 

kriselte die brelte Marmortreppe 
hinunter, mn einige AugeMicke später mit 
chrer 'GeseklschastSdame das Auto zu bestei­
ge«/ wel^^ fie zur Redoute bringen sollte. 
:: . „Maujben Sie, t>aß er to-mmen wird 
mein Pierrot?^ fragte Min» mit rätselhaf­
tem Lächeln FvÜulein Irma. 

„Machen Sie nur keine Dummheiten, 
Alina! — Sie wissen, NM verheirateten 
MÄnnern spielt.man ntc!^." 

„Nun, und wenn dMl keine lsdigen sich 
Wlbiechen?! . . schnwllte das kleine rotge-
schminAe V!>ülr>c»chen und ließ hernach beim 
herzlichen Auslachen eine Reihe prächtiger 
Mhne erblicken. 
. ,FS ist hoch Fiasching, Irma, in einigen 
Atllnden ist er vorl^i unid dann ^ dann 
heißt eS wieder eine züchtige artige Haus­
tochter, spielen — jmv-olhl — spieleir . . . ." 

Zwei große Tränen perlten unter der 
Mißen SeidennlMe heaior und verloren i Mal lMen» 

sich ik der breiten HWlSrsische, die wie ein 
Riesenschirm Wer dem ^ tiesen Dekolletü 
schaukelte. 

„Alina, ^warum so verbittert? Sie halben 
doch alles, , was. jhx junges Herz .bogehrt," 
bcmn'lhte sich Fräulein Irma, gütig zuzu­
sprechen. . ^ -
. „M) habe ebi'n zv rM — um mit dem 

wenigen, was man oft fürs Glüij braucht, 
^ zufrieden zu sein." 

Un!o ^n t^er Seufzer begleitete diese 
trotzigen Worten ^ ' 

' Der große Saal- erstrahlte in tausend 
Lichtern und nahm all den salten Farben« 
glänz mit dem Lärm'der Musi»? Mid dem 
Gejohle der Masken wie ein Freuldentem-
pel in sich auf.. ^ 

Alina betrat den Saal und schwebte wie 
ein Hauch über das Parke^tt auf eine Gruppe 
Dominos zu, blickte sie lächelnd am und 
huschte wieder welter. . > 

Im. nächsten Moment .wur>oe sie an der 
.''Mnd gefaßt — und ein großer, eleganter 
Pierrot machte seine .liefe Verbeugung, 
küßte das kleine ringgeschmij'lckte Händchen 
und überreichte eine tiefrote Äan^elie. als 
Erkennungszeichen. 

Alina löste davon ein^ ÄWt, küsite es und 
gcilb es dom Spender zurück.^ So war es ein­
mal abgeumcht worden, vorMochen, als sich 
diese beiden in einer Gesellichust daS erste 

„TäusenÄ Dank — Süße — Gelie'bte! — 
Also bist Du doch gekoinmen?" 

UnÄ er hielt die zierliche Geswlt wie ei« 
Nippesfigürchen an sein Herz gepreßt und 

Zeit 
be 

„IMvohl, es ist Fasching, eine disziplinlose überschüttete sie mit Küssen seiner ganzen 
wo alles erlaubt ist —-auch die Lie-

> Trotzig, besti'lnimt und zugleich zärtlich' La-
nmi diese Worte über die feinen Mädchen--
kippen, wkibiend die dunklen,^ glülienden 
Augeis, welche-durch die Mn»>te schimimer-
ten, drohten, sich in das Herz des Partners 
zu bohren. - ' ' - ^ ' 

„So' ist es recht, Keine WiMatze! ..." ' 
Und' schon umfaßte er das zierliche Fi-

gürchen und schwe'bte mit deinselben welt­
vergessen über das spiegelblanke Parkett. 

„Du — Du — nur eine Nmht sollst Du 
mir gehören — bis zum Morgenrot — —" 
saiqte er ihr mit heißem Atem beim Tanz 
ins kleine Ohr. 

„Wir wollen heute den Becher leeren 
bis zur Nedge .. ̂ slüsterte sie i'hm zu und 
schmiegte vhr Köpfchen an seine Brust/ 

So kam langsam die Mölffte StuNlde her­
an, die Stunde der Denmskierung. 

Und ehe der Z>anvmer den letzten Schlag 
getan, waren 'die beiden versMvuniden und 
Mchteten sich in die Nebenräinnlichkeiten, 
in ein kleines lauschiges SeparL-

«Jc^j^t — ießt, Geliebte, sind wir der Welt 
(nitflohen ^ komm in meine Arme — jcht 
gehören wir einander — bis Mn Morgen­
r o t . . . " -  . . .  

großen Leidenschast, so daß sich die Masken 
lösten unÄ wie Schmeterlinge im kalten 
Herbst zu Boden taumelten 

Alina sah ihm mit heißen Augen ins Ge» 
ficht und murmelte wie im Schlafe: „AuS 
diesem Traum gilbt es kein Erwachen mehr 
— wie weit liein die Welt hinter lmS ^ 

Unid als der Mann einige Stunden späder 
dies nun junge Wci«b stmrlos vor Leiden-
schaift an sich preßte, benützte eS einen nn-
bvlvaichten Augenblick upld goß den Inhalt 
einer kleinen Phiole in den perlenden 
TsMupagner. — „Ex!" 

Wieder goß er ein. Und l^ie Gläser klirr­
ten wie Toi englocken aneinander, als er 
überml'ltig und liebestrunken ihre Worte 
wiederholte: „AuS diesem Traum gibt eS 
kein Envachen mehr . . wie ^ ^ 
woit liegt ^ — die — » Welt --
hinter uns — ^ " 

Und Nils ldie letzten Worte gesprochen wa­
ren, s'an'ken beide innig umschlungen auf ihr 
Liebeslager, auf welchem es kein Erwachen 
mehr gab. 

Tie AschermittwochgloSen länteten, als 
yvei Särge im langscnnen Schritt durch die 
nebligen Straßen gefa'hren wurdn!, tn 
welche^n bnnlgekl<'idcte Menschen, mit ih­
ren Ma<5ken in den Händen, zur Seite 
ben ,»»O 



UiiMi,r M ?ön K. ?'vtr l«« 

Ivm 300. «edmMog 0«r 

Madam» de S«vi«gi>». 

>« S. Feber jiihete pch zw» SSV. Male der 
Geburtstag der vlada«e de der 
»erüh«te» BriefscheeideriM a>» der Zeit 
Ludwigs d-s Bierjehme». I» ihre« Ga^ 
traft» fich a»e h>i«rrageade» Z^rsH»lichfti. 
te» «m Haft. Mre Vi^e, die ft»«S ßlil«. 
Zende Malter sa M «iederspiegel«, ß«d 
Wielsach w die fra»Mche» Leh»«che» iiter. 

ßkga«De». 

grauenhaste Vnselheiten anS Tageslicht ge-
fördert. Es wurde festgestellt, daß die Laiche 
d i e  d e s  B a u e r n  S r e t e »  K o v a k e v i L  
ist. 

der »a» seiner Ära« «id feiaer eige«» 
MMter ermordet «d zerftSSchelt »«rde. 

Sttten KovaöeviL war e^a 40 Jahre alt 
Hfdd dem Trünke ergrben. DeStvePN eS 
Awsschen ihm, seiner Frau und feiner Mut­
ter nicht selten zu heftigen Streitigkeiten, so 
auch am Tape de? Morde?, in d^ren ?^r« 
lonf Kova^evi^ seine Frau mit !>?r Fönst 
jschlieg. 

Nachdmn er noch Wein getrunken, htttk! 
ging er in ziemlich betru.:,kcne?n Zustande ^n 
Bett. Als K'ovakevi^ eingeschlafen war, er-
xnff seine Frau eine scharfe Hacke nnd sühr-
te. damit einen scharfen in daS Gesicht 
MeS Mannes. Ein Hieb mit dem jcharien 
Veil genügte. Der Mann :i?ar tot. Die Frau 
rief nun auS: 

„Ga, jetzt »ist dU hin!» 

Nach der Tat scharrte fie die Veichs im 
^tngerhaufen ein. Da fie aber be'krchlsten, 
daß die HunÄe fie dort findeZ. könnten, grub 
Pe die Leiche wieder auS »md warf sie in ei­
nen Venachbarten Teich, wo sie einige Tage 
liegen blieb. Dort trennte sie dan n)ie Nlie-
der UTld den Kopf vom Nmnpfe und s6^2ppte 
sie auf die Straße, wo sie sie in ein Gediisch 
warf. 

Trotzdem die Z>^rderiu sSmtKche TpureB 
des Verbrechens sorgfältig weggeriwmt hat« 
te» gelang es der Polizei doch, aus die Spur 

kommen. 
. Frau und auch ihre Schwiegermutter, 
die allam Anscheine nach von dem Verbreche« 
Mwfindest gewußt hat, wurden verhaftet nnd 
dem Gerichte eingeliefert. 

AachtAW» 
»echtiMoe MdWlm, Vlode! 

P t « j, !«. Fever. 

Hmge slnd wir uns dessen schon bewußt, 
^ der heutige Mensch, gemessen am Ur-
HDevische«, zumindest in seiner geistigen wie 
kulturellen Entwicklung eine HiZche erreichte, 
die der einstigen Unbeholfenheit zum Gegen-
sah» eine oft naturbezpvingende Macht zu 
«läsalten vermag, vieilem Eingreffen natur-
erscheinender .Hemmnisse weröen Schranken 
gefttzt, SiaturkrSfte durch Umgestaltung in 
V^«eu gelenkt, die dem Menschen und fei-
»er heutigen Kaltur Vorteile und Nutzen 
schaffen. 

Varum jedoch bei uns von diesem kultu-
Wilen Menschenrechte nicht auch Gebrauch 
gemacht wird, sollen doch folgende Zeilen zu 
denken geben! 

V>e vielen Iohrzchnte« bahute sich da» 
Mjtürmende Dra«j^«e a» linke» Uftr ei-
»e tiefe Vuchtung ins Stadtgebiet, bei Hgch» 
»?osser alle» Sberschweomiend» da^rch auch 
ftmeilig betrSchttiche» Schabe» anrichtenb. 
Dö«. seiuerjeitigen ^abtoSter setzte» dieser, 
ba» StadtgeprSge sa fthr beei»fl«sse»de» 
V«t«rg«»alt Grenze» »»^drängten die a«-
stiielMnben Flute« durch Damuckaute« zn-
TiiF. kva einst daS grosjt Loch i« der Srbe 
ßch^r »ar, ziert he«te ei« l^rNcher Park 
>M ßiWtm i« ««b«D» vete« ftlte« zu sin. 

de»b»» Rui b«» li»Ii Drauustr. Nicht »« 
b— Stabibilb ftlbst, sauber» auch die gesuub. 
heiiliche Aulage beka»eu baburch eine« >«»z 
bebeuteubeu Schuutug uach abeut 

Unser Wort soll jedoch nicht der Propa­
ganda für unsere wundei^chSne Anlage die« 
nen, vielmehr jenen unhygienischen Einflüf-
fen^ die das ^ vieler Mühe und vielem 
Gelde Geschaffte herabzudrücken geeignet 
sind. 

Die Kanäle PwjS wie auch die Abflüsse 
der am linken Drauufer gelegenen Led^a-
brik führen zur Drau. Ein« selbstverständli­
che, natürliche Einfühnlng. Da aber zufolge 
kulturellen NngreifenS die Wasserkraft d« 
Drau vom lwkn anS rechte Drauufer ge­
drängt wurde, ist eS begrefflich, daß nun daS 
Ptuj-ltfer seichter und feichter wurde, die 
Stein-, Schotter- und Sandmassen am Un­
ke» Ufer Ablagerung fanden und auch wei­
terhin finden werdm. Eine ziemlich große, 
dem Os^e bavmaterialspendende I^el er­
stand. Anifche« di^ und dem Drauufer 
^lbst befindet fich ein schmaler Wasserarm, 
der zufolge sei,^ Seii^hsit keiclen rechten 
Wflüß Hat (Hochwasier^t natür?kh ausge­
nommen). Die Kanäle MujS führen «m die­
sem schmalen Arme zv, was j^ Stadt an 
Unrat und nnterirdif«^ Gängen üverant-
antwortet. Daß doidurch der schmTe Vasfzr-
arm iiberfWt »nb zuft^e A^lußunmSglich-
keit ständig seichter wird, mag wohl ftdem 
Vesucher unseres SadtparkeS pew^ sein, 
zumal eben dadurch f^er E«pfindlil!^eit 
l^e Proben gepellt werden. SobaSld znr 
Sommerszeit der Wasserstand geringer wird, 
werde« die Riechorgane der Parkbesucher 
sehr unangenehm belltet. AuS der Erholung 

vollkommen iüberflüssig ist, zumal dadurch 
das schöne Stadtbild nicht minder beeinträch­
tigt wird, als durch die ^vertriebenen" Bor-
gäniger. Vir bitten deshalb unsere Decurio-
«en, eventuell unter Achilsenvhme unserer 
wackeren Feuerwehr, diese neueste Un^ierde 
unserer Stadt aus ^n Lüften heraibzuho-
len, da an/onften inßolige deS an dieser Stelle 
herrschenden starken Lustzuges fich noch eine 
Wäscherei bemüßigt füihlen könnte, vom 
Pranger zum Theater Seil« zu spannen, um 
auf denselben die Windeln unserer jüngsten 
^iveS PootovionenfeS" zu trocknen. 

p. «eueruloerfauuultmg b« ,.gadea«ska 
strata". Die Wiale der ^gadranfka straZ^^ 
in Ptuj hält am Sonntag den 21. d. um 10 
Uhr vormittags im Saale deS Stadtmagi-
strates ihre diesjährige Generalversammlung 
ob. 

VEUMteu-EMlufsUNUM Mf bur GtMlich 
H«k»-rstei«'fcheu DumSue 
Die man erfährt, wurden feist sämtliche Be­
amte der gt^lich Herberst '̂sche« Domäue 
Vber-Pettau^ entlasse». Ueber die Ursache 

dieses Schritts sind veiLchiedene Verüchie 
im Umlauft. Unt« den Abgebauten befindet 
fich auch Herr Direktor Hermann G u m-
pe r t, der fich im Laufe feiueS Aufenthaltes 
i« uu^rer Stadt allseitig Sympathie» er-
iverben konnte. Die k^achricht von seiner 
Enilaßsung hat daher i» hiesige« Aveisen 
großes Aufsehen hervorgerufen. 

* VMa k«uru« «» Nach 
den Nntechaltungen »nd Bällen RendeMwuS 
der vornehme« Welt. V?S 

ÄntemMmole« vftrderemmi auf dem St. Morftl-SIK 

Voi he»eNchk« Viutenuetter ««rde dieses Nafiische »e«^ uuter sturker VeteilßGuug 
auSgetNW». «Hotzer i» Machreune» «» de« umr Veru» ««rde ,FSHi«e Peiuee". 
Wr Deigm ei» Spnmg Sder bi» HSrde i» N«»«» siir OssV«» «» de« ^Peei» 

und Genesiung bietenden Parkanlage wird 
eine gesundheitlich beeiflussendeAnsammlung 
von Gerücht, die ihren Bestach ans jenen 
liegenbleibenden, »chygienischen Wsälle» 
nähren. 

Der lSblichen Drauleitung geht t^e drin­
gende Vitt« zu, diesem Uebelstande durch 
Durchstiche der Insel abzuhelfen, »aS eben 
jetzt zufolge Vaffertiefst<mdeS leicht durck^ 
führbar iväre, wodurch den zu erwartenden 
warmen M«mten Krankheitsherde. genom­
men wiir^n, was wir heute kulturell sv hoch 
entwickelten Menschen «nS selbst schuldig sind. 

Sgso. 

V»« Rege« w die reauft. 

Unser alter Pranger wurde nach langer 
Belagerung danck dem ^^erm Tingreiftn 
der Gemeindeväter von lben FleifchistAnden 
und dsm auSdauemden Platzhalter, d«n 
.^zeleni HinLo*, von seiner UnMammerung 
beifreit und die Gegner ho-ben sich in die be­
reits vorbereiteten Stellungen zurückgezo­
gen. Ms Siegeszeichen, weht nun zwischen 
dem Befreiten und d^ abten Natlho^e eine 
nvächlt^ge Flagge. Aber leider verkündet >t^ie-
seSbe nicht den Siog, sondern fvrldert die 
Bürger zmn Einka^e von Fuschekleidungen 
auf. Z»oar lesen wir auf derselben in Erin­
nerung an die richn^lle Vergangenheit un­
serer Stadt den stviqen Mmen „Pedovia*, 
aiber .mit dem nicht gerade poetischen An­
hängsel „öevlji". Ve Petevia^rzeugnisse 
hoiben aber doch schon einen derartig guten 
Ruf, dich die .Rektal in dieser Art und ge­
rade a»l dieser Stelle nach unserer Ansicht 

e. Vertagung der Vemeinderatsßtzuug. Die 
für SamStag den 13. d. einberufene Sitzung 
wurde auf Wunsch der Radikalen mrd der 
Nationalsozialisten auf unbestimmte Zeit 
vertagt. ' 

e. Eriisstiung bee BOUsaiss«. Der Schuh­
macher TkalLiS entschloß fich in Genlein-
s c h a f t  m i t  d e m  K v n s t g ä r t u e r  K o k a . S i n «  k ,  
beide aus Gabevje. neben dem Gasthause 
0 e K e k ei!« sto^ohes HaziS zu erl^i^en. 
In dem Hause werden fich Wohnräume ftir 
zwei Familien und zpei GeschäftKlokale be­
finden. Es wäre zu Müschen, daß in Anbe­
tracht ^r Wohnungsnot auch andere diesem 
Beispiele folgen würden. 

e. 5^hr«« SV. Geburtstag feierte dieser Ta­
ge die Mutter des Kaufmannes Herrn Pauer 
in B^Slovöe im Salmtale. Die Greifin ist 
gut erhalten und legt noch ein lebhaftes In­
teresse für ihre Umgebung an den T^g. 

e. Nette Gch«rlachfWe. In der letzten Zeit 
find wieder zwei Scharlachsälle zu verzeich­
nen. ES handelt fich um ^nder im Alter 
von 4 und 8 Jahren. 

e. Unsal. Dieser Tage stürzte der lgjShri-
ge K'nabe Anton Kogela aus SP. Hudinsa 
bei Tellse van ei»em .Hunt, dessen Räder ihm 
über die Beine rollten, so daß er schwere 
Verletzungen erlitt. Er mußte inS Allgemei­
ne Kimn^hauS überführt werden. 

e. UnfallanmelduugSpflicht der Industrie-
und gewerbli<!^n Unternehmungen. Laut 
Aorschrist des ArbeitSinspeltorates ^nd all« 

Inhaber, bczw. Ver^vatter von Nn^ernrk^ 
NVungen verpflichtet, alle in ihrem Betriol'e 
vorkommenden Unfälle dem znstnndsgen Ar-
beitsinspektorate zu melden» widrigenfalls 
sie eine Strafe zu gewärtigen haben. 

e. Schlecht belohnte Varmherzigkeit. Vor 
einigen Monaten erschien in Dol bei Hraft-
nik beim Besitzer Golouh eine Frau, die 
um.'Nachtherberge bat. Diese wurde ihr 
gewährt, doch war die Person am llächsten 
Morgen samt Bettuch und Bettdecke ver-
schlwu-nden. Bor einigen Tagen nun mußte 
eine Besitzers in PodbreRo dasselbe erfah­
ren. Die Vagabundin war in der Nacht i» 
der Richtung nach Rimske Topliee mit Al«t« 
dungsftücken. verslj^undeu. 

TNeattr und KwK 
Die Aadkesielte» 

vo« gas. HatDm. (Zur kommenden AuffWH-
rung durch die hiesige „GlaSbena 

, T>ee «-M. 

„Der Herbst* , ist der dritte Teil d« 
tzaydn'scheu ivratoriu««. Nach der atembe-
rm^d« SchwtUe und dem Schrecke« des 
tzochsonuner-Gewltterß eutv^e» sich vor «u» 
fere» Augim die liMichste» Bilder der rei­
che« Herbstzeit, auch der Herbst hat sei»» 
Schiwhekt, auch der Herbst hat s^ Gabe« 
und VerMglmge«. Z« Heibft erfülle« fich 
die Hoffn««gen des Frühjahr«. Das Keßch-
jichr sät, der Herbst genkßt der Arbeit Früch­
te. Auf hothbelÄ^u Wagen fäh^ der 
Loudmaim die Vorräte vo« de» Felder» 
uud stimmt ein Loblied auf den FÄß u», 
in da» der EH« »tit ei«« Fuge ewfällt: 
OMeiß . . .  
Lukas und Hunue stimme« eikR »ecktscheS 

LiebeSlied a«, in dem WM Schit«sse daS GWck 
hingebmegSvoller «ich treuer Liebe geschil­
dert wird: „Welch ei« Oläck ist treue Liebe." 
Simon berichtet in setner Arie über die Tä-
kigkeit des Jägers. Mit de» einfachsten 
teln schildert der Komponist hier d<^ lebhafte 
Gebaren des HundeS, wie er «nablässig der 
Spnr des Wildes im Graft folgt. PlStzlich 
trifft er aus die richtige Fährte, dl» reißt ihn 
die eigene Iagdbegier fort und k^ Ziuif 
hommt seinen Lauf, bis er plötzlich wie a«-
gewuyzelt vor aufgefundenen Wilde 
steht. Das schönste jedoch ist die klassstche Schil 
derung der Hirischjagd. Nach der Hirschj«^ 
wird das Weinleftfest besungen. „Ju^ der 
Wein ist da* All^ jauchzt auS Vover l^hke. 
Ohne Mvfik gibt eS kew Wein^eftst. Und so 
hi^rt man den bescheidenen Ditd^ack km«-
ren, den eine kreischimde Fidel begleitet. Die 
muntere Jugend dreht ^ im Tanze. In 
frohem Sang tknd lNang vergeht die kern^ 
sche Feier auf dem Lande. Der Herbst hat s^ 
ausgetobt. 

Vkr VEUislM ßRIIkvNPfMA VEiM 

Ätadsädnn. 

I 

Der ehemalige deutsche Krouprinz» der jetzt 
Gchloßherr va« Oels ist, treibt i« ftimH 
freie« Zeit viel Sport. Besonderes I«terch> 
hat er pir de« Autsmodil. «ud NadsaPsMtz 
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Samstag den 18. Fcbcr um 30 Uhr: „Die 
Zigeuner", Ab. D., Premiere. 

Sonntag, den 14. Febcr uni 20 Uhr: „Die 
Zigeuner". 

Montag, den 17i. Feber: Geschlossen. 
Dienstag, den 1«. Fe-ber: Geschlossen. 
Mittwoch, Z>en 17...Feber um Ä) Uhr: 

„5?necht VarHol'Mm'ius und scin'R '̂cht".' 
Ab. B. Premiere. 

-j Die Pret^ere des Lustspieles „Die 
Zigeuner" findet Samstag, den 1.^. 'o. M. 
statt. Das so ^telihMeilde Lustspiel init 
kleinstädtischem Mil-leu weist auch Gesanlis-' 
pun?tx auf; «mßerdein wird aAch die, Musik 
mitivirken. MilLinski hat sich durch, feine 
geistreichen, mvlechMenden Werke in den 
weitesten'Kreisels'begannt gcniocht. Tchvn 

. Ärgt sür viel Humor. ^ 

Kwo 
-Buvg-.^ino. . 

"Camstag den 13. V. wi,d der 2.-Teil des 
kolossalen Schkagc^lms „Quo vadis?" vr.r-
geführt, M erübrigt sich wohl, für dieses 
F'/üttverk noch j!»1oliders Ncklamc zu ma^ 
chell; seine vorKgliche Qualität sowie auch 
dtt stoffliche Hintergrund, der durck) eine 
Reihe erMasslkzser Schauspieler, Znke Emil 
Jaitnings, Möns Fryland, Lilian Hall Da-
tvis usw. sowie auch durch die erstklassistc 
kolossale Regie ünterstiitzt wird, si^idet allge­
meine Anerkennung durch einen Massenbe­
such. ' 

^ Ab morgen Sonntag den 14. bis einschl: 
Mitnvch t!«n 17. d. wird der Film „Tfs 
Habsburgers Weednng" im Bilde erscheinen. 
BoZkanyte.Kinoschaufpieler, wie Lyn .'̂ '>arding^ 
Ralph Graves zaubern uns durch ihr ein­
drucksvolles .und. künstlerisch hochwertiges 
Spiel eine Episode aus längst vergangenen 
Zeiten vor Augen, aus einer Zeit, in der nns^ 
^r Odem alter Ritterdurgon, geharnischter 
Mtter und eissnMttgender Kampft^nniere 
imwehi!, Das romantW? Sujets dieses iFil^ 
Werkes wird nicht verfehlen, einen Massen« 
besu^ ins Burgkiino zu locken. 

Upylly » Kino. 

vAe « Ai" (La Gtgolette). Epochenfilm nach 
dem Roman von Pierre Decourtelle. — ^ 
Regie: Pouctal. Hauptrolle: Camille 
Bert. — Erster Teil: Bom 12.-15 ,! 
Aweiter Teil 10—17. Fever. Ein Film 
voll spannendster'Handlung, Prächtigster 
Atlsfbattung- und erstklass. Spiel. 

^ „La Gigoletta." 

Dieser gewaltige, weit auöholeni>e, von 
(sroßer Technik zeugende sranzöfische Film 

wurde gestern Freitag im ApolloMno zum 
ersten Male vvrg<'sühkt. Wer den umfang­
reichen Ron,an von DecourtellcS gelesm l?at. 
muf; beim Ansehen dieses Films zur Ueber-
zeugung kommen, dast der Regisseur Pouctal 
es meisterlich t^rstaud, nur die für den Film 
anl besten geeigneten Szonen herauszugrci-
sen. Jedes Vild,, plastisch und meisterlich 
dargestellt,^ ist eine notwendige (Ergänzung 
für die nächsLfolgenden, k<^ine einzige.Zzene 
izberslüssig, wie bei so liielen anderen Film-
werten. So gewinnt man einen nachhctltigen 
Einblick in die tragssche Tiefe des wunder«» 
vollen Romans, der uns cinc Reihe von 
Menschenschicksalen, l!lerr>orgerufen und ^r-
ausbeschwort eigentlich durch die Tchuld vi-
nes einzigen Mannes, der in unseliger Ver­
blendung'sich an einem ^schuldigen'.M'itze 
vergeht, vor Äugen Mirt. Den Fabri??arbei-
tet Vauguels.n,'den wirNich-schuldigen, spielt 
— nein, lebt der vorziissliche franzosische 
Schaf^spielc^r - Vert" in . meisterhiifter Weise. 
Ihm stehen seine Pk1Nner,''.dereN' es eine gan­
ze Reihe aibt, wtivdig'/Zeit?.' Der FisnT^-
weist starke Szenen-auf,' die ,inch 'ailf dey 
stöi'ksten '̂.'kuhlsnerv' ^ft' erschütternd wir^ 
^fen' nis'ksscn. ( '̂5 würde entschieden zu 'mei! itih 
ren, wMe. ,nan den. ganM Inhalt hi '̂r 
wlederanbeik;. f.ii cz'''.uig'gesagte iveny wir 
der Ansicht sind, dftf; sv^ermann, der den ev< 
ste.n T-il g''sc^en, mit.siHbcrndcr..Ungedvld. 
den Termin der A'i^fuhrung des. zweiten 
Teiles erwartet. Es ist ein erst?lassiger.Fil.m, 
der in Marifor enMied<'n!/Et'solg 'hahen 
lnird, nachdem er eine glanzvolle Reife über 
alle gröf^ev '̂n.Klnos>hereits hwter sich hat^ 
.^^etrliche NatnrbNer,/wse z.' B'. die Szenen 
am Strande des wildemporten Meere?, 'wo 
die kleine Gencviepe.dcn tragischen Tod. in 
den Wellen findet, wie auch daS Leben Van-
anedilles in (shatzenne ilsni. ergänzen das 
Milien,' nic^bek^t^nch die '̂heiTrliche Ansstvttung-
nicht >. den ^ 7Men '̂7'HlaV' ' eiiinsinnit.''. 
^m Apollv-Kino -geläi^t der erste Teif noch 
lnorgen. SoNniag .itU Mtnitag,''di'r znxite 
Tbi^ DleNstass "nnd' WitsWch ^inWen-
der^W'ochö-Kr'B'or-sü^iwA.' '' 

-Tino Meift den Indianern. >/ ^ 
^ ^  " ' ' '  -  -  . ^  

t' 'Daß^MeltPlsnora^ma'.l^t-Mgt.'dW 
'zpr AnSstellimg/ die^li^folge ihres 

tischen.MizeS. ihre-.Ärknng^fraft auf^ da? 
Publikiml nicht vei^>h^n '<,'Eine Rei-
sl? M den I.nbianÄn'.7/Dcrvvn .muß wohl^. je­
dermann angezogen meWy, denn eS dürfte^ 
nnter Männem nNr »wenige geben, die nicht 
Karl' May, (^tstscker, Cooper usw. gelesen' 
und' ihre..mächtig.'packenden vWi^lderun!gen! 
im Lande.der „R^Mvt"^mit n^brem HM-
bunger verschlungen haben. Wie weit smd 
die Zeiten, da sich der jugendliche Leser mit 
ungestilltem Verlangen in jme Lände sehnte, 
wo „Der letzte MoDaner", „Der fliegende 
Hirsch", „Der silberne Löwe" tummelten und 
die „Bleichgesichter" aus Blut und Leben be-

Volsenkraker lm Bau. 

Pie^. das Aeichere i)er Ä^ol'entta^er in Amer'tn ven t'er Tvorm nliseier x^iiilser abweicht, 
liegb auck, ein wesentlicher'Unterschied in der Bauweise. Bei den Wolkenkratzern wird 

eiserne l^erippe errichtet. Erst dann beginnt^ man mit dem Bau .der Wänöe. 
Erstaunlich ist es, 7,1 wie kurzer ^>it. ein derartig geba,,tes 5!>ochhaus sertiggestellt wird. 
Die Arlvit geht ost so schnell^ das', mauchmiil l^ereits unten Läden eingerichtet sind, wah­

rend oben noch gebaut wird. -

kst^n^^ten! Iin Bilde, ersteht^sic. Nor. n)!'? wie-
^der .in.obigei^ SeDe, wenn aM uiss)t i^n so 
^grausamer.Art..  Prächtitwll^n von 
UMäld^ern,. - Landsck?asM^7,Hiik'^ 

ge^atiM^ entliullen ^sich..nn^em' ?llige. Wir 
s^eje.n? eine Jagd, nach -dem Kevl'^iöil'und dic 

J ü d i ä n e t  m i f a i l Z  

zge^nra/ .AnK'exei nsw. nweÄen in.'uns l<'b-

Mchtrd«AK»wo d»r Atropoltt von Atden. 

> 

Seit Jahrzeh'nten gehen die Archäologen ernsthaft mit der Idee'ünt, die .Akropolis, die 
Burg von Athen, >is einzigartige'Bauwerk aus dem griechis6)cn Altertum, in seiner srü 
Heren Schönheit wic^dcr herzustellen- Jetzt hat man mit den Arbeiten wieder begonnen 
Alle umherliegenden Bruchstücke siud nach langen Saudien deutscher Ar6)liologen sorg 
faltig numeriert, um an geeigneter Stelle eingefügt zu werden 

on^erS auch.'auf. die Äugend auöslhen. ^ 

^ ' 

: M. O. L. H..P. Montag, den 15. d. M. 
findet-rm^Hotel „Pri zqmörcu" um.halb 20 
Uhr eine ordentliche Ätzung statt, zu wel­
cher crlle Klubs ihre Delegierten zu entsen­
den haben. 

t M. L. N. P. Montay, den 15. d. M. 
fb'ldet um.L0 Uhr im HStel „Pri zamorcn" 
etne ordentliche Sitzung statt, zu welcher 
alle Klubs ihre Delgierlen zu entsenden ba­
den, da wicWge Fragen zur Verhandlung 
gelegen. Dör OAnann der Richtersektion 
wird etsucht, an derselben Wecks 9?ainha!ft-
wachütty der Schie^richter Kr die Meister­
schaftsspiele teilznncihinen. ' ' 

: Ein neuer Schwimmwsltrekord. Aus 
Hmnlburg, 11. Fober, w'ird gemeldet: Gnen 
Tay vor. seiner ?^reise nach Amerika stellte 
Erich Raideittacher einen neuen Weltrekord 
auif. Er startete heute in Hamburg lind er­
reichte im Bvuistschwilnlnien i'vber 200 Pard 
mit der Zeit von ?:l^i.1 eine neue Weltbest 
leistunig. Der alte Weltrekord (2:31.2) war 
ebensvlls in seinein 
: Im Motorwagen von Kairo noch Kap 

stadt. Aus London, 11. Feber, wird gemel­
det: Die Aniknnft des Mäsors Court Treat 
und seiner Frau, die gestern in^onlt^on ein 
getroffen srnid und die die Reise lwn iitairo 
nach.. Kapistadt in^ einem „Croßley^-Motor 
wagen nnternonnnen h-aiben, hat deni Lon 
doner königlichen Autonvobilklub zur lv 
geisterten Begrünung Anla^ gegeben. Die 
Expedition, die im Hevbste^ 1924 !ft«iro'vcr 
lassen hat, dauerte 10 Adonate und es ist die 
erste Reise, die von Kairo nach Kapstnlvt in» 
Motorwcngen durchgeführt-wurde. Tl'otz ei 
Niger Mentouer waren'die Touristen nicht 
gelungen, grosse Schtvierigkeiten zu 
übenvinden nnd au5) !^ie Vtns6)ine hat, non 
einem UniÄl abgesehen, keine grijs^ere Be 
sc5,ädigung erlitteT. 

: Lcnglen gegen Wiks! Das Zusammen» 
trossen der benihniten Tennisspielerinnen 
Su^linne Lenglen nnd .'̂ )elen Wills ist mm 
doch /,iisüjndege?l>mnien. Beide baben ibrk 
Nennung zum Tnrnier des Earlton-Klnbs 
in E<knn('.? azbgecielk»en/ das schon Sain^tag 
seinen ?lnsang nimnu. Das in Cannes woh» 
neitde englische Mislionärsvaar Ladv Wa« 
uesl7,'<? und Sydney Beer halben b<'reits einen 
P''ä5?t'isien, nberans werwollen Goldvi^ka! 
gestiftet. Ueberall werden Wetten auf die 
C-Haneen d^v tx'i^en Meisterinnen entgegen-
geneiwmen nnd Mse. Lenglen gilt mit 10:7 

Fatwrik^in. liclirigenc'. werden die Ten-
niskil-chusialsten nc»'csi einige Zeit auf das 
Endergebnis warten müssen. Bei der AuS« 
osnng fi'̂ r? das Dcrnien-Einzelspiel wurden 
>ie tei^nc^^Menden Ävnknrrentinnen derarl 
in .zwei /^nchpen aeteil^, daft in einer die 
Amerifanotin, in der anderen die Fran^zSsin 
pielt. l^owinnen bcid '̂ alle ibre Spiele, sc 
ke^nvmen sie im Finale zusammen. 

VerewoaMichti« 

v. Der Mariborer Jagdverein hSlt m« 
Faschingoienstag im <^>sthause „Zur Ta-
evne" in .ffröevina die Nachfeier des Henri­
gen Iü-t^erkvänzchens oib, wozu alle, die den 
Fasching würdig beschließen wollen, freund-
lichst geladen Nr. 316 

v. Die Freiwillig« Feuerwehr in Gtuden-
ri veranstaltet mn Faschinigdienstag in de« 
G'aist'l^auslo^litkten des Herrn Franz ^uk°er 
ein Fest und ladet bie.^u alle Freunde unk 
l^öuner ein. Der Reingewinn dienit zum 
Anklins von Sch>läu<lien. Der Ausschuß. S14 

v. Liederbund der Bäcker. Am Fasching­
dienstag findet im (^a-svhanfe „Zum golde-
nen Ros;" in der Betrinjska ulie« ein gemüt­
licher Abend stntt. Mnsik und Li-edervor-
träge! Einti^itf frei! (^ste herzlichst will-
ko-imnen? Nr. 31 § 

v. Licherbund der Bäcker. Allen geohrten 
Mitgliedern und Wnnern für die anlWicy 
des Familieuäbendes crm 0. Feber geleiste­
ten Spendeil und den' zaihlreichen Besuch, 
besonders aber dem . '̂̂ errn Herd. K a u s-
m a N N für den Betrc '̂vvn 100 Dinar, 
wird hiemit der herzlichste Dank ausyespro-
chen. Die Vereinsleitnng. ' Nr. 311 
. v. Der Abendkurs siir Feinbäckerei an der 
„Vesna" beginnt'?Mntag, den 15. d. M. um 
IL Uhr. Nähere AnMnste erteilt die Lei­
tung. Nr. 30? 

v. Ein Kurs 'siir moderne Handarbeiten. 
An der „Besna" beginnt ann 15. d. M. ein 
Kurs für nVderne .Handarbeiten, der zwei-
nwl wöchentlich von 15—17 Uihr stattfiniden 
wird^ Nr. Rö 
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De? neue merikonlfche Konsul 

in Berlin 

Nlfonso Gucrra, der bis vor kurzem dem 
mexikanischen Generalkonsulate in Hamburg 
zugeteilt war, ist nunmehr von seiner Regie« 
rung zum Konsul in Berlin ernannt woeden. 

m. Erster Arbeiter-Radfahrerverein für 
Slvlvenien in Maribor. Am Faschinc^sonntag 
dcn 1 findet in der Gnst^virtschnft A. Se-
nica in ^tudonci ein Fnschinjisrunimel mit 
verschiedenen Bclttstiqunqcn swtt. Dn ein rk-
fler Mliökeiivcvkchr in AU'.'sicht siesteslt wur­
de, kann eine Etiniinunsi r^rnntiert 
werden. CS werden daher alle, die sich eine 
^?eitert! Faschinqserinnernng Idolen wollen, 
aufi^efordert, zu erscheinen. Beginn Itt Ulir, 
Ende 2 Uhr früh. Nr. 3!3 

Srelw. Seuettvedr, Morlbor. 

,^ur Uebernahme der Bereitschaft sijr 
Eonntag, den 14. Feber l;»26 ist der 2. Zug 
kounnandiert. Zugskommandant: Armin 
T u t t a. 

Tc'I^pihonriinnmcr fiic Feuer- und Unfall­
meldungen: 2ily. 

Was soll der Tänzer 
von feiner Vartnerin 

verlangen? 
Die kritische Betrachtung von Wolfgang 

, i^Snqerk«" im leKten Host der ..Eleganten 
Welt" (Verlag Dr. Sysler u. Co., A.G.. 
Berlin) wirk» sicherlich auch unsere Leser 
interessieren. 

Viele haben da^l; Tanzen erlernt, aber nnr 
v^eniqc finden den tänzerisrs^cn Äu^druet so 
inlll?elc,s, wie sie es wünschten. Wer ist der 
wirlliche ^ite Tänzcr? Wie erkennt man 
»chn? Und wodurch zeichnet er sich au?? — 
??icht jeder, der die Schritte und Figuren 
^r modei-nen l^esell'chaststänze beherrscht, 
^st ein guter Tänzer. Technische Tinge, Ve-
weMisi nnd .^^Krzttrhallung lassen sich mit 
T^leiß erlernen, aber was sich nicht erlernen 
löstt, ist sene^ nicht Desiuierbare» dn? nmn 
«,uch ini '̂eben mit ..5)„ltung" bezeichnet. 
Jeder wirklitt, gnte Tänzer liat seinen nur 
ihm eigenen ^til. Ost ist es nur eine Kilian-
ee, die Art der.'»Haltung, ein ganz eig?l'tilm-
liches Berlunden der vccschied<'nc'l 
^innt^t.':-. miteinander was diese pni).il:ch '̂ 
?!vte?ennzcichilct. 

Wie nlnn tanzt, ist 'chvn oft nnd 
lich n'.zrdcn, doch mit wem inan 
tk^nz-^n soll, oa^i hat fast noch ni '̂iuand a.nan 
verraten Und gernd«' die Wal,l cier P.irt-
nerin ist für den guten, wie den ^M'Zcht.'n 
Tänzer von hi'chster Bedeutung, denn durch 
sie erlangt er die Möglichkeit, seine :hi)thnli-
sche Be>,abttng zu entwickeln. ?lnch sür Part-
ner und Partnerin gilt das Sprichwort: 
„Jeder isl nicht fti? jede!" 

Die Ausgabe der ^rau als Tanzpartnerm 
ist am besten mit ihrer ?^rt, ges '̂llichl:fft':5'e 
Konversation zn führen, vergleichbar, ^ll'an 
unterhalt sich unt Frauen aui beit.'n. ')!!.' cs 
Verslehen, das (Gespräch anzuregen nnd le-
ne, geistreichen ?döhe zu fiil^ren, dai; nian 
selbst iiber die bedeutenden Dinge, bi.? man 
Iffyte, staunt. 

Co wec:igc F^len es gibt, die di?''!5 Kost» 
kUc besitzen, ans jedem (Gespräch ^twaö Be­
sonderes zu maxien, so wenige Tänzerinnen 
M «'s, die ihrem Portner das Bewußtsein 
sebe«, «m^^ede nur angedeutete Nuance Zei-

nes 5ti!s „zu hören*. Jeder gute Tänz?? 
besitzt sür die Art und dos ?sescn der Frau, 
nlit wel6)er cr tanzt, eine sehr sonsilile Fcin-
fühligkeit. l5s liegt in der Natur des Tanzes 
begrn.:!det, daß eine gewisse nervöse Emps-
findlichkeit ftir allerlei, sonst-nebensächliche 
Kleinigkeiten, zu hemment^n Störungen füh­
ren können. Schon während der ersten Bc^ 
wegung, wenn der Partner den Arm um 
den Nacken oder die Taille seiner Tänzerin 
legt, empfindet er instinktiv, ob der Äörper 
der ^rau jene anschmiegsame Leichtigkeit be­
sitzt, die jedem seiner Schritte mi'il)elos zu 
folgen vermag. Tiese erste Bewegung, die 
man in der Fachsprache mit „Heranholen" 
bezeichnet, ist oft bereits entscheidend für den 
ganzen Verlauf de? übrigen Tanzes. Ter 
Rücken einer schlanken, graziösen Frcui, der 
schniiegsam irnd leicht im Arm liegt, wirkt 
als Stimnlanz. Man lache nicht, aber dnrch 
die Art eines Frauenrnckens ist schon oft ein 
Tanzturnier efstschieden worden. Denn eben­
sowenig angenehm es ist, eine svran zu füh­
ren, die ein zu enges oder zu schlechtes ^kor-
sett trägt, so daß man mit der Hand die cin-
jAi-lnen Fischbeinstäbe zählen kan^i, ebenso 
unlustig wird der Tänzer, N>enn er das Ge­
fühl hat, seine Hand statt auf einell schmieg­
samen FrauonrKAen auf ein Brett zu legen. 
Es gibt jedoch auch Frauen, die zu weich in 
ihren Bewegungen sind, so daß man die Emp 
findung hat. ein Stück Gummi zwischen den 
.^"länden zn haben. Eines ist in diesem Falle 
so nuangenehm wie daZ andere. 

Lilcine, zierliche Frauen tanze^:! im allge­
meinen besser, als «sehr schlanke und große. 
Die Belvegungen der großen Frau sind un­
willkürlich immer ein wenig bedächtig und 
langsain, von dem fast immer instinktiven 
(Gefühl geleitet, leicht in? Unln'herrschte und 
Ungraziöse zu verfallen. Aber auch in dieser 
5)insicht gibt eS An^nahmen, denn jede Frau 
ist in der?lrt und detn Stil ihres Tanzes 
anders. Ist der Tänzer gro^ nnd seine Part­
nerin verhältnisniäßig klein — wie man es 
öfters sieht —, so das; sein Gesicht in die ??ä-
he ihres . '̂»aare? oder 5^uteS gelangt, spielt 
auch die Kopfhaltung der Tänzerin eine be­
deutende^ Nolle. Die »leisten Frauen Pflegen 
während des TanzenS den Kopf entweder 
lei6)t zurückgeneigt oder ein nienig schräg 
nach vorn zu halten, daß ihre Frisur oft in 
lvdenkliche Nähe mit dem Partner kommt. 
Dadurch wird dieser gezwungen, zn konsta­
tieren, welches Haaru>asser seine Partnerin 
gebraucht. ES läs;t sich leicht denken, daß 
^opfe, die zu stark parsünliert sind, nicht im­
mer außerordentlich angenehm empfunden 
worden, wi? auch das Gegenteil oft eine 
leichte Aversion hervorrufen'kann. Ebenso 
verhält eS sick) mit dem Pnder. der die .^ant 
der Arme nnd .'Z^ände weis; und zart n:achen 
soll. Diese weißlichen Flecke, die nach dem 
Tanz sich gewi?hnlich anf dem Schn>arz des 
Smokings oder Fracks kenntlich machen, sind 
gegen jede?lrt versuchter Entfernnng ans^erst 
renitent. (Schluß folgt.) 

Mtz «ad Kumor. 

Wahres Geschi«htche». In der Eiscrc^n 
smd mehrere Männer in lebliafter Unter­
haltung. ,.I6? weiß nicht, woran es liegt," 
meinte der eine, „meine Vi?lker wollen sich 
nicht an mich gKvöhnen, i6) werde sie ab-
stos;cn nmssen." „O," erwiderte der andere, 
„das liegt nizr daran, wie man die Völser 
beliandelt. Ich halbe drei neue Völker und 
foinnie sehr gut mit i^Men aus. Sie haben 
sich valliständig an mich gewöhnt." „DaS 
sind wohl Könige," flüstert ein in .der Nähe 
sitzewder Änabe seinem. Vater zn. „Nein, 
n:ein Sohn," erividerte dieser, ,.das sind Im 
ler, die sprechen, von Bienenvölkern." 

Das Autogramm. RicklyorÄ Kipling bekam 
eines Tages einen Brief, in «dem lagen lö 
Schi^llinig und ein weißes Blatt. In dem 
Briefe stand: „Schr geehrter Herr! Ich 
sainlinle- Autographen berühinter Männer 
und bitte Sie, mir das Ihre <»uf dieses weiße 
Blatt zu setzen. Anbei das Geld — schliesslich 
sind ja !ü EchWng stenuig fiir ^wei Worte.^ 
Kii '̂̂ ling sandte daS lBlvtt, wie gewsinsch-t, so 
fort zurück. Darauf stand: „5?erzlichen 
Dan?!" 

« ^ 

Heine unt» Rotschilb. Eines Tages speisten 
li!^r Erzlbischof von Melchen und Baron Not» 
schild llZ^i einem Minister, bei dem auch Hein 
rich Heine M Gaste war. In dem Augen­
blick, ails man sich in den Speisesaal liegab, 
sagte der Eyzhischof ^u Notschild: „Gehen 
Sie voran, Herr Bavon." Notschil'd tat das. 
„Hc»ch,v?irdigster.Herr," wandte sich nun 
Heine au den Erzbischvf, „mM könnte hierin 
eine UnzienrlichVeit oder UnhöflichSkeit er­
blicken. Aber nein, mit Recht konimt daS alte 
Testament vor dem neuen." 

Der Einbrecher. „Warum l>aiben Sie nur 
die Waren mitgenmnmen un'k» «diaS Bargeld 
zurückgelassen?" — „Sie auch, .Herr Landes 
gerichtSrat? Bon nieiner Frau habe ich des 
wogen schon genug zu hören bekotttinen." 

Er kennt sie. Herr „Gestern traf ich 
Ihre Frau Genvaihlin." 

H e r r „ S o ^  w a s  h a t  s i e  g e j a g t ? "  
Herr .^: „Ach uicht viel." 
.Herr D: „Dann war'S gar nicht meine 

Fvau!" 
» 

Zu Hause. „Ich 5annH nicht leiden, Mi7rtin, 
daß du immer mit ber RettunstSmedaisse 
herumläufst! Man soll nicht so mit seinem 
Mut Prahlen!" 

— „Daim soll ich wc>hl auch den Ehering 
-aliyiehen?" . 

MuWIInl. 

Da« neue Llvet Skoßflügzeua 
D  W ,  

Seitenansicht des neu«n Riejenflugzeuges „Kondor" mit den an den Tragflüchen Höngen. 
den Motoren. 

Herrn Dr. Ivan Rahlejev, Beograd. — 
Ich litt an surchtbareln MeumatismuS und 
benülzte alle niöglichen Heilmittel, doch um-
sowst; lanstsciinl siechte ich an furchtbaren 
^chnierzen daihiu. S6?!ies^lich wandte ich 
niich an Sie und benüpte Ihr Radio-Balsa-
luiea. Bci.m ersten Einreiben haben sich die 
'Achmerzen noch ver^ößert, doch stl>on nack) 
^^ivei Stuill'-en hörten sie vollitonimeu auf. 
Na<s) viertägigem <^ebr'auch war ich wieder 
in nieinenl l^eschäfte tätig, vollkonimm ge­
sund. Ich bin Ihnen, Herr Doktor, mein 
gorn;e> Leben lan.^ da,Mar und werde es nie 
untcrlasjen, Ihr. hervorrü'̂ endeL Mittel je­

dermann zu emplfchlen. Bisher habe ich 
schon vielen meinen Kunden Ihr vorAÜgli-
clies Radio-Blvlsainica auennpsalilen und nach 
alle wurde durch seine AnmeiMlng gehetlt. 
Ich envavb mir dadurch viele neue Frenn-
!ec' und große DairKbarleit, die ich auch Ih­
nen zolle. Ich bitte Sie, mir itoch 10 Fläsch-
chen Nadio-Balsamica zuzusen'deu. Vrnjaöka 
Banja, NovenBer IW. Ihr stets dank-
<barer Ä '̂ilutin Prokie, Kaufmann. — Na-
dio-<^)^ls<.>iniea erzeugt daS La^ratvrinm 
„Nadiv-Balsmuica" Dr. I. Ralhlejev, Beo-
graÄ -<i^.',sovsVa ulioa 4.'l. 12VZ 

Aus Nad mid Nenu 

t Sie trsnsK Llorla ... Mos ? aH 
y. FlÄer. Ein tragisches Ende hat die junge 
eheinalige Prinzessin Oiboilenstij . gesunde». 
Das MWchen, »vel6)es zur Zeit des bolfchi-
wi'stischen llTnstur^s 1b Jahre alt war, WM-
lde von ihrer Erzieherin, welche WS Aus­
land stoh, mittellos in den Stvcchen MoSla^s 
zurückgelassen. Eine Zeit lang lebte das 
Vkädckien in einem Obdachlosenasyl, später 
wurde sie die Geliebte eines Eifenbaihnar-
keikkrs n. verfiel schließlich der ProfMutioeu 
Heute fand man die Leiche der evs^ ZAjichri« 
gen ehemaligen Prinzesiin in einem Schnee­
hausen der ilnueren Stadt. Es wur^ s^tge-
stellt, daß sie von einem HauÄneister ermor­
det wurde. Der Mörder wuvbe vechastet unV 
die Untersuchung übeit das Motiy der Tat 
eingeleitet. 

a. Umerika, das Land ohne Mh>k. I« 
Amerika gibt es viele leere,, vetliv^lost» 
Bau-Plätze, dunkle Eeitenstvaißen ünV 
s6Mutzige Höfe, in Äenen Sdatten und a.ndeve 
unsvnlpachi^e Tiere gedeihen. Die Wohn­
häuser, so sehr sie so>nlst in hPiünischer Be-
îchung den europZ ŝlî n vvMHiehen stn!>, 

h-tchen obt'nfalls nicht selten Ungeziefer, und 
zu,ar nleiist Schotben und Wanden, ai^r g«H 
seltsMnemwise faist gar keine die in 
Amerika nur bei Tieren vvr^tailnnen. Infol­
ge noch vSMg unigeklärter Uchnhen sö^Lne« 
die Fli^e, wie sie in Europa die Menschei« 
peinigen, in Anuerika überhaupt nW exis^ 
ren zu kennen. Dia sogenannten Erdflöhe i« 
den Gegenden von Arizona und New Mexi­
co skelllm eine besl>ndere Flohavt für ftch bar. 

a. Chinesische Krieg»kai»st. Der enigilische 
Generalleutnant Skr John Fatvler, dier im 
Auftrage seiner Rc^erulbg in den letzten 
drei Iahren. bei verschiesdenen chinesische» 
Generälen als Attache Mwevlt hat, ist jetzt 
nach Londion zurückgekehrt und hielt vorder 
Noyial United Services Institution eine» 
Vortrag, worin er auf die typisch-chinesische 
KriegstattiV hinwies. Dianach wird in den 
meisten Fällen idie Entscheidung nicht in der 
dirc^kten Schlacht, sondern schan vocher durch 
die pstichvloyische Einwirkung auf die 5lr-
uieen des Gegners oder deren Führer ge-
suckit. John Fowler erlebte Mr^c!^ FS?^, 
wo die Führer der gegeneinand^tehenden 
Aruieen u>nr das Äopsgold pro Soldat, tot 
oder lebendiiz, gof^ilscht hai!^n. In den mei-. 
sten Fällen n>ar das S^cksal 'der gegneri­
schen Truppe schon a>m Bcrha,M>ungStis^ 
besiegelt. Iyihn. '̂ler erktörte, daß man sich 
dlwor Nten umsse, diese DaMk etwa nur der 
chinesischen Feigheit oder nur der friegeri-
s6)en Ilnllkft der Chinesen zuzuschreiben, 
sondern sie sei ei-n wohlverechnetes Mittel dez 
Taiktik. 

-lZ-

Rädel««». 

Die Frauen ^schätzen die mutigtul MSnner, 
die Wnen aSer belohnen sie. — Die schöne 
Frou: ..Sie »ürfen meine Ehre angreifen, 
aber nicht meine Frisur!" — ^ Kvketterie: 
Vin Scheck, den aichändige Frauen auf eine 
Bank ausstellen, in der sie . . . kein Gutha­
ben besitzen. — Wir suchen oft lange Zelt 
den richtigen S^ilüssel zum Herzen einer 
Fran und eS ist . . » offen. — In nvancher 
Ehe sollte daS Freck^dvlrzwvmer süc 'den Gat-
tcnl reserviert Vleilben. 

(AuiZ dem Mchlein ,L>err Ädam und Fram 
<Vva", Wiener Lit. ?lnitalt. 



M» 

Oer DauertLnzer. 

A « »< 7. F^brv«. 

H)ee GswbrzikMmer « ieolaS 
«detz hat endlich de« gMhen Trmim isewes 
Löbens v«witllichen kvnne». Ein vorneh­
mes D»ew> w der Röhe der Porte 
lo t  t»erMichte te  chn  a ls  Dsuer tänger .  

In sws^icke mein^ Besuchs hatte der 
VewürLrümer Nioolas gen» lS4 Stunde« 
44' 29" ttMzend Wgebmlht. ^ Lage steMe 
sich, oijeMv betvoch^, auf' folgende Weil« 
dar: . . 

Em MelweMtMßriM. VeMmwte 
^Htzfionomie. Das Mjchie 'Jazgbanv «ms-
MeNich mts Neger» Mjiammongesetzt; sie 
befitzen eine gvvGt«s A^a«r. Daneb^ be-
finlbet fich «we doppsite Erfstzmannschaft: 
jede täKNch acht Die Leute 
schein« alle schr ernMet ^ und schr ge-
langweilt AN sein. Gle spifl^ unaufhSrkch 
die neuesten Mvdeschkyer, «S dem „Pala-
«e^, dM ^Fokies-D^rssve", ^ ̂Casins de 
Pittis", ^ Mvultn Hvuge.^ DlHwisthen 

gur Abwechslung ein uvaUer Wolger, eine 
Gw^mutderpoLK, ewe Schottisch, ^r bar-
tznilente, ganz in. Weif» gekleid^e ^Tänzer" 
in der Mitte scheint über die Echi? vvn Spi­
noza zu Mitttieren. Mit diisterem Ernst 
schreitet er auf und ob, dreht sich mn, wen­
det sich rechts und lin?s, macht ad und zu 
eine ti^ose Armibewegung. Gimz unglau!^ 
Kch, was aus einem Gewür^krämer alles 
werden kann. Gr schwitzt dicke Tropfen. Er 
si^ aus, wie wenn er ohne Schirm aus 
einBm Platzregen SÄne. Rechts in einer Art 
Box b^den sich die Partnerinnen. Zunächst 
eine hochgewachsene Dame, die selber einen 
Dauerrekord ausstellen will; natürlich die 
Frau G«Mr^ümerin. Sie Hot eS lbiS setzt 
oiber «lr Vis zu W Stunden göbvacht. Die 
an<»ern Tünzerinnen „drücken" sich, so viel 
fie nur Vnnen. Der Mann ist wiMich nicht 
schr appetMich. Triefende Hände, schl^tern-
de »«sii^ FGe; dahu da^end .wie 
ein V^erkessel, und Ä^cmchMch wie ein 
WareOu. meine Betr»chtui,gm schlägt 
die vMe Stunde. Herr Rioolas fkhvt wie 
MÜS eine« Traume erwachend auf, wirst 

einen vaschen, verstörten Mick auf die, Gas« 
fer unÄ begi^ sich dann in ein kleines Ka­
binett. Dort wartet ein Masseur und eir» 
Groom. Fünif Minulten dauert die Pause; 
dann tritt dcf Mmn wieder an. Etwas fri­
scher, abgetrockneter, elastischer, aber mit dem 
glei<^n, stmnm-meLantZ^lisch^ Gesichts-
MlÄ>ruck. Es wird mir versichert, Herr Ni­
colas sei der lustigste Gemilr^rämer in ganz 
Lochringen gewesen. Nun, d« er das Retard-
tanken begonnen, laiche er nicht mehr. Er 
ist augenblicklich der Ansicht, daß große 
Männer ernst sein müssen . . . . . . .  

Drei Gtuiniden später: Herr ??icK/as Sai 
zu ttanizen aufgehört. Seinen eigenen Rekord 
hat er um eine unid drei Viertel Stunden 
geschlagen. ist nun«nchr „Weltmeister.* 
Bon seinem Gewicht hat er 25;^ Kilo ein­
gebüßt. Er Aagt über HijHneraugen. Ich ge­
be ihm den gutgemeinten Mt, s^ bei 
einer bekannten Fivma als Rellamemann 
zu engagieren. Da steht er mich troisllos an, 
spricht aber kein Wort. ^-«p— 

Immer. 
Immer, wenn es hoch und schlank 

Boller Iugendsicgbewuß'tsein — Mir ent­
gegen um die <?cke biegt, — Tteht mein Herz-
qepoch fast stM — Und daS Schnen packt 
mich wild n<ich dir. 

IkNdmer, wenn sick, dunkle Männeraugen 
Fragend voll Verlangen — In die meinen 
tauk^n wollen, — Sch«umt mein wi-ÜdeS 
Blut empor — Und« verlangt nach LiebeS-
glück uM» Seligkeit voir dir. 

Immer, wenn im Schleie^^abenddämmer« 
— Eng umschlungen selige Menschenkrnder 
— Bor mir geh'n in heißem Filtern, — 
Schließen meii« Hände sich in müber Qua? 

Und ich weine biterlich im: dich. 

Margret v. Manomarda. 

SasOtngskabon« K. 
willigen geuenvehr in Maridor 
am 13. Feder um M Uhr bei 

MMrt««VO»»«kO»s bei KlUfer. 

iW 
?««» 

«»»»! 

v»t»ii 

»»NM-tt 

rnuxp«^ 

Mt 1)ringen kiemit kükllcdst lur 
/nzeixe. 6»S vir mit unserem 

V«rs>ederuns»- dllro 

yvvmwe^r 
»iml in <lie 

MUIttAUVKoV»«.« 

st»ei <!er k^rsn««k»nerKircke). 
Wir G«piedlen un« tar k^e«»d»ed!ai»e, 
tüiÄtVEi»Ied«uaeen (etkvlwnxen) uinl 
Jeden Uttn« u. ̂ uMRlvnßen 

WW: 

bk»«i, ' ̂ ! 

« l n . » » « . « « » » I n » o « t t o r » t N » r » » o r  

kmpft»dtt  »iyk »ur^nkset lAunA sRmtl ioksr in 
f«vk Gin»vkIHAl^»n ^rdOitGN von äse OinfMvdGtsn 

/ / /  »Ve OlSg»NtG»tGN ^UGfodfVNU / / /  X 

DWWlIWI«MMIMI>«I«I»»«WMWWIW 

»Uiviöiv, A^n« »x /. ///. Aoct 

VSd»««!? VI»»? 
Ilutomobile» leichte MotonZöes. 5»dssZäer. Fragen 5'e bei 6en 
?eugeot-?»drerU n»ch ä«r «nilderttetNicken OuRlitZt unck Hu,» 
tlldning öie»er Fädrieuge unä m»n «irö ldnen dettliSgen» ssß 
„peugtot" wr sesen venis in verug Zuk OuslitZit, 5i«becheit unck 
5pRr5Rmteit untlderttotsen uns ttotzöem äie dilligtten swck. Weit« 

rekorä geringsten 8en»w-v«brsuche» im ve»it»e öer 
5«b?ik „Pimgevt" Personen- >n< keitesuto» towie 
öie letttt Neuigkeit: sO/24 M voe tourist. tuxu», 
ätitLige» Auto, in ««nigen Ilugendlicken mutteildar 
in r»st> l^eise-Huto. verlsugen 5ie Isngedote uuä 
Kstsioge unä dttichtigen 5ie sich äie neuesten Moöeile 
obiger Fsdneuge dei 6e? Senerslvertretung Nr Zugo-
titvien: O. UiiAGk, IjudijUNR. esveNileVOul. kl .  
ttiekon interurdsn 46s. l5l4 

veKIKl^SSKUKS. 

?t!r »ve uns OniSbiictl <Ie» ttjn5ckei6en» unserer ie««» 
(Zuttin un6 Il^utter, 6er k^ruu 

IlSttASrRlA» 

in so reicliem K^Le zubeil xevor^enen Veveise <ler 1'eiw«dme 
ua<i ttr die »ckSnen Krunispencken <I>nkea vir vom xsnien 
Nerien. lnsbesonckers ckanlcen vir <!em dockv. tterrn Dompksrrer 
^orRvec lUr äie um okkenen Or»de xespeacleten l'rostesvorte. 

veitellea 8ie «oioet, »m «« >>wo»de«Io« ein z»otv?i,6 

«»«».UV V»VI0»0»« 
« d«N»«n. H»Ut asv oiwe vslvexea 7/» »p. l0/!Z n? 
unil Sl/g IV. 1916« Äniet^n tür ^^oerOck-
KW« N/» M». «o «^A,eV-v)^VIVS0ti veleke 
dek 6er >utch»ädit«N?»lmi»»tsr in dleHs-Vork. Seklln un6 
vla»»el 6«? «oMe ̂ kieken «treßte. i»t ela»«tkoNea uack ru dezlcktlxea d»I 6er Äea«»!vestretuae 
tat ^ K«WWII» iW^ktev» n». 1l, l'elepdon lot. 4kl. Vor Xn»>a? t»»«n 

»im von «ieweoäen äw« »in6elv«sstt8e 14>tlre elnre6en. devor 8'e «ick nlent von 6«r un-
» un6 6er konkunenxlosen6« 
Verwnxen 8je ^nzedote un6 Xitstlo^«. 

5le »läi von «ieweo 
Ud«treMick» (ZWt x.^A«>iUivunz un6 6er konkunea»lo5eii ttelse 6er 

It Wl»M l>i liWUtkl kim 

miedt wÄtiffe re6eU«v»ft6te 

tar Rtte 8t««tte 8N5. «m vesued 
von prtv>tkua<Ien dekvl» deetel« 
lunzeo von zeKtieistTn Kle!6em, 
v»«ei>vI«de. Vetsstikettl ze> 
1?en >ioke prvvlik». (Kein 5ixvm) 
öttekt« I« 6»« ?eltun«da»o 
.Orient^ Vel. veLlrerek. tlöR 

nai.7> von»« 
14. aa6 l«. ?edru»r «« 

in 6« a»5td«s .vomoewi^ »»« 

Xrnpten- nn6 Vnrstsedmnn» 
«k» «GHUGlch «. V»»« 

l452 vm «klreiedea Ve»ued dittet 6l^ 

keMlM k«ttZt 
tsvo 

»UGksDhr Ä Ssch. «beichalh Swnden vom Suupk« 
bahntzose in «aribor ents^t. mit Herrenhaus und 
umsangrekhe« Mrtschasvtz^äude, moderner. land»ir!-
schastSch« Einrichwnß, im der Bezirksftraße und in 
uuckM^b«^ Mhe der Ätßichsftrate gelegen, ist zu 
verksitsßn. Zkk^eni« mögen ihre schriftlichen An-
krSßE «uter ^.Serrlsitz« Besttz" an die Veno, einsenden. 

wenn imch lettiend, mit grAtzerem VÄrvennbgen. wird 
von einer Aaus- und Wetngutsbesitzer<» in einer gri^ße» 
ren Stgöt S!o»eltk«S gegen Leidrentenvertrag in gute, 
liebevolle Vehandlung und Verpflegung genommen. 
Anträge unter .,Ung«eh«es Heim" an die Ver»al-
t«»g des Blattes. 1517 

6ss/^üt/s^öe^//7 

t»15 

M// N<>/'ck ^5 

5eniy5e« «»i«7iu»o. 
Wt gedtl6., vennSx.. jvnzer v»me micdt Ilterer tten. Ve5lt»er 
elae« ßatogr. Xteil«»G, «tk. leätx. xroS, ,cdl«nk. der»ell8eut un6 
velterl«dren, 5ekünkei^treull6. mtt elee. Llmicdwns una «lbit» 
ervoedene« ^»kvemSge«. ?vek5 d»l6sxek iieii«t in Mietveckzel 
«t treten. — Vei1e»?u»cktMen, velcd« »trenz 6iskret deliindelt 
v«<Ie» «oter ,p.  >a 6ie Verv. 6« vl«tte» «beten IW2 

NdKoloeat 
äer ^«d»d»u«okule i» I>I«rjbor, v^rk., mit lkj»krjff»r 
?s»»i» im Vsmd»» (N«r>»al»x«, k<«diiekul«) »ovi« Obitd«» an6 
k»vw»odul»a» dstnchd m»A Ki«tt«or»edt, »nekt dj» 
I. ̂ pnl ISLA p»««o6« Stell« »1« V«rM»It«r o6«r «»IbstAnäisse? 
8«:d»tfOr. l)i» ?'?»» Hvarä« im ksäii-fsk»!!« 6i« Mrt»ek»it5lLard« 
Sdsroskm«». Nafl«kti«rt nvr »ak I)»llerpo»t-u. L»tl. >at>»ks« 
»iaä »vtvr „^kvolvsvt" »n 6is V«r,v. 6. VI. ru nektev. 1516 

<»emiseI»tHr»revI»ao6luog unck 
Ve>iIttte«eoseseI»LLt in Lr« 

ßuteetzend mit Wotzneng Nnd «ed«»-
>e »ehr ^tll tß zu »erk«ufen. 

«ckpoßen. »«ledtes Mertel, ^ 
räum, sofort »eANi Adreise 
Antritt« »nie» „Vv Astsla ^VSs" 

GGz» St«Vierl!M 
a» AmiA«<ei»'Tip«dillgn 

tse? 

^ in Leidntb, nächst dem Bahnhose, 
5 Zimmer, Küche und Zubehör. 

/^^GUU GH Glasveranda, eieltlr .  Licht,  ganz 
unterkellert, schöner Zier- und Ge­

müsegarten (mit wertvollem Bauverdot), auch sür Ge-
schästsleute geeignet,  zu verKausen. Anträge unler 
„Günsltge Lage iOSIA" an Alenreichs Anz.-Gek. iri  
Traz. Sackstreke 4.  144I 

«Il.UK W 
neu« cZet»eiäe»«cire. 8tkok»«eke. v«»««t6ickt« pl«kei. 
pklm« venix xednucdte 3 tt««ekj«»»,»cdlne» 
^ Zilekellontektion un6 16 Sio^er Xckler k>iRK-
m»»ckwen i«r 5»um- «a6 8«ckrep«r»turen. »ucd ge-

eitzoet Wr Leknetäek, 5eku»ter un6 I?iemer. 
7ug1elcli im 7entlum 6er Ltxlt diovszi«6 ein va^I» 
hcommen neueed»ute» 2 »tocIkkakLS 
mit vedit 2 KHiu!eif»um!iedllettea »um tür 

>Ne lnllustsie?veeke »u verpackten, diekere« 

uiovia »a«o5»>»»o«», 

i»U 

15» 

N 
Kvpfdeäeckunxen slier ^rt, ^»sken, 
i<c>tjllon<)r6en, I.uktsck!anFen, i<onkettj 

etc. bi!!ixs8t 

fl« w» liiil«. IWÄ M II. Z 

ZW kk«M WM 
»nsevvieHtet 

V. KovsL. OrsLnovs ulies 7.1 



S Ziummcr ^ uvul li.. ., 

üilllll-IiNjM-

lÄe Sw« Äe^r ünvdettresk-

ZjBK IHR Sick mir mit 

« » I S  

l6v-ae 1V»»ek. 
V« «Ue^,t«r Seit« v«ä keln»t«m 'terpeitzW 

"^. 570^«^»"» d.k.nn»-u^ 
I. Xv»«», .< 1. «» jeäe» wu»«i6«t» 

«w» rlo^ed« ?ia«»M 

Z^w>« Kmnw, «M.» sedo« eek^nä«. 
St« Siek von 6«r vnabertretkd»?« 

. « » « ^  - ' " '  — U ' - ' .  - w  ° ° « ! ;  

««M AnziiMi'. 

W»»f«WH>>UW>M 

. R«d. Legat s^ Co 
fich zur Ausführung 
ttu«« md Aewtgun-

« atkr NSwmaschlnen. Für 
l« Daser t»er Reparatur wird 
ew> ßM Gchveibwa^wi tostew« 
k>s zur versuguno acftellt. Gro­
ßes Lager von fmrirsneue» und 

»rauchte« Schreibmaschinen. 
»Mar, »«e Glove«st> »liea 7, 
' loo. 200 

tl Seriöse Spe-
lvertretung für Slowenien zu 

vergebe«. Oh^ Borkenntnisie ». 
Spesen. UMer „t^ew« Kontur-
qm Nk. SIS* an Vnnonc. Txp. 
Meher, Wien, Schulerstr. SV. 

143W 

mnSß. Prei-
Photo-KttÄi« Iapelj M^ 

Neksa>d»ova A>B, Xrgvvstt 
l1L34 

c»erschleßfthe obc-rschle-
Mhe Salontohle, englilscher KokS, 
Ttifailer Kohle, kroatische Köh­
lis Buchenholz bN, bei M. Ko-
r^, Maribo^ Aleksandrova 
echa 23. 868 

MöbettOget. 
Solideste und billigst« Quel­
le für Möbel einsach'r wie 
klMftvoNel Lr'.' Produkiiv. 
na zadruga, Maribor, Graj-

fkt trg «. lzyg 

Avf gute V»watk>ß werden 
Abonnenten aufgenommkn. Ein 
Herr wird auch aufs Bett ge­
nommen ab 1K^ Feber. Anfrage 
Verwaltung. 14«? 

AranzSfisch^ Deutsch, Slo»enUch 
usw. unterrichtet Professor. Er-
teilt Realschülern und lyymnasia« 
sten erfolgreich Nachhilfe w all. 
Gegenständen. c»?fl. Zuschriften 
unter „Fachmann" an die Verw. 

1463 
UchttMsik Schuhe, Hanhdrbeit, 
Herrenschuhe, braun, 1N5 Din., 
Bocks 24l> Din.. Damens6)tthe v. 
itil) bis SSs) Din. Mnstbestellnn-
gen sowie Reparaturen werden 
rasch und billigst verfertigt bei 
s^ran» Äeubaner, Schuhmacher, 
nur Äospoispla ul. »Z. 145V 

vwßlenksftiime fiir .Herren für 
den Faschingsdienstag gegen 
Leihgebühr gesucht. Am liebsten 
Domino. Anträge erbeten an d. 
Verw. unter „MaKkenkostüme". 

1497 

A»to » L^le unter bewährter 
fachniSnniischer Leitung. Gründ« 
Nche t^retische und praktische 

Ld«ng zum Ansbitt „ sc 
Am» und Motorfajrer Mit ga 

Dl ranttertem Erf^la. 
rxH-Ehauffeurfurse sowie Abend 

selbständigen 
>rer Mit ga-
»amen-, Her-

kurse. Au^ahme täglich. Pro 
spekte gratis. Näheres in der 
Auto-Echule. Zagreb, Kaptol 1l>. 

^ 

Au« bürßerlicher Kostplatz für 
S«!^ler oder Schülerin mit Fa« 
nmienanschluß zu vergeben. Kla-
vierbenühung, ev. Schulnachhilse 
Anträge cm Frau Engler-Kiff. 
MM«, Graz, Sporgasse 18/2. 

l4S5 

Zum Maskenball maskiert Bai-
zer Viktor, Ntaribor, Stolna uli-
ca. 1481 

GAnftIge Bantredite gewährt u. 
verzinst Spareinlagen Kredit- u. 
Baugenossenschaft ^.Mojmir". 

14Y4 

Befitzwechsel. Ankauf, Berkauf, 
Pacht, Tausch, Uebergabe von 
Realitäten usw. in Maribor und 
Umgebung, GeschüftSlokal, Gast­
häuser, Monatszimmer, bessere 
Freiwohnungen vermittelt solid 
und rasch WohnungSbörse „^^kar« 
stan". liy? 

Mehrere ttostburschen werden auf 
enommen. LekarniSka ulica 7. 
art. links. 1485 

Reu eingelangt 
Buchhandlung Scheidbach, Gospo 

ska ulica 28: 
Modezeitungen, Handarbeitshef­
te (Jumperheft), Kochrezepte, 
Feinbäckneien, kalte Küche, Säug 
linaspflege, nwderne Ltörper- u. 
Gesichtspflege, elegantes Brief­
papier, alle ^ianzleirequifiten, 
Rttmane, Reisebücher, Sprachbü­
cher f. Selbstunterricht» große 
Auswahl in Bildern. Gesmht 
gnle Romane uni» Werke. Aufge­
nommen Lchrmädchen u. Buch­
halterin. 1502 

ReaNtSte«, Besitz, Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft jeder Art u. 
überaN verkanft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast KO Jahre bestehenden han-
delsgerichtllch protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs - Anzeiger 
Wien, 1. Weihburggasse 2«. —-
Weitestreichcnde Verbindungen 
im In- und Auslande. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi­
fion. 117Kl1 
Kleine Bauparzelle, passend sür 
ein Ginfamilicühaus, in Park­
oder Bahnbafnäkie zu kaufen ge« 
sucht. ^!en.ine Anl^ote erbeten 
Unter ^Sosortkassa" an die Ver­
waltung. IWb 

Ein gnt gehendes, konkurrenzlo-
'es, leicht zu führendes lVeschäft 
!M Zentrum der Stadt Maribor 
ist wegen Domizilwechsels uul 
MM) Dinar zu verlaufen.' — 
Sck)riftliche Anfragen erbeten u. 
„Sichere Existenz 777" an die 
Berw. 1?«ü 
^ V. Maskenkostüme, Tanzkleider, Da. 
Haus und Schuei^rgesckäft zil nlenkostümo, Herrensachen. Va 

z' 

Schweres und leichtes?^uhr«erk, 
auch AlschenuSflthr üliernimmt 
Lschernitschek, Trirbarjeva ul. 5). 

1484 

verkaufen. Ptuj, MurSöeva uli 
ca SS. 1411 

Achtung! Schöner Weingarten, 
^ Stunde von Maribor ent­
fernt. bestehend auS Joch 
Griind, ferner no6i klelner Obst­
garten und Feld, zusammen 
^och, Winzerhaus, wegen lieber-
sicdlung zu verknusen. Adresse 
Perwallung. 

Berkauf. 
Geschäftshaus, Maribor, ver­
kehrsreichster Platz, schönste Ver-
kausslplale, Wohnung, entspre» 
chende Aahlungsbedikglinge^.' 

Geschäftshaus, eingeführte Bäcke 
rei. . -

Betrieslokalitüten, auch für Fa­
ll riksbe triebe. 

Anteile besteingeführter Geschäf­
te. 

Ertragsfähigo Realitäten,, Ge­
schäftshäuser, Maribor, Umge­
bung. 

^rtragsfähige SauerbrunNguelle. 
sscine Vermittlungyprovision. 

Wirtschaftskanzlei Dr. LajnSic, 
Maribor, Slopenska ulica 12. 

^43S 
Schmiederei wird in Pacht gege­
ben. Wohnung mit z Zimmern, 
Küche, 1 Joch Felder. Btditlgun-
gen im Gasthaufe MilrSet, Stti-
hovec, St. Jlj v Slov. gor. 1430 

Ein Wohnhaus, Neu gebaut, 2 
Zimmer, 2 Küchen und Stall, 1 
^och Grund, ist preiswert zu der 
kaufen. Anzufr. Tezno,. Ptujska 
cesta 128. ' 1477 

Achtung! 
Schöner Neben»ervle«p auch, für 

Dameu oder Penfionisten, nur 
leichte buchhalterische Arbeit, 
Ablöss eines Unternehmens 
Din. Sk».000, kl^r garantiert 
monatlich 13W Nn. u. mehr. 

Mühle und ̂  Säge, modexn ein­
gerichtet, samt Wohnhau», 
Barzahlung nur Dln., 
Rest 140.0Y0 Din. iU.Naten^ 

Bauernwkrtsch^ 15,000 Din. 
Srtragsbefltz, Bahnnähe, in Ra­

tenzahlung. 
Rahe Stad^fitz, guteS Wohn­

haus. ^ 
Villa, einfach, fedych fo7id, Suß. 

billig. 
iitefchäftshau», 3 .Lokale, Berkauf 

oder Tausch gegen Zweifami­
lienhaus. 

^chSftSpOße«, herrliche Lage, 
mit oder ohne Inventar,  für 
grosses Unternehmen. 

Gasthauspachtung und Berkauf. 
Darlehen vermittelt, sowie leer«» 

und möblierte Zimmer 
Nealttötenvüro „>aj^d", Mari-

borp «ssPssi» «li« »S. 
. 1ö0S 

Ml iö»?!« gtftuhl 

Brehms AttleVe« und auch an­
dere Werke, insbesondere Roma­
ne kaust Puchhandlung Heinz. 

1228 

Bitrlne zu kUufen gesucht. An-
träae unter „E. F.-. an dt« Ver­
waltung. .. Z.?4S 

Brillantrwg zu kaufen gesucht. 
Adr. Berw., ' 14«<> 

Eifenl^, zusammenlegbar, unb 
.Kinderbett wird gekauft. Anfrage 
«erw. ^0 

Kinderwagen „Brennabor", gut 
erhalten, wird gekauft. Gefällige 
Anträge an die Berwalt. unter 
„Ziinderwagen". 147L 

Nähmaschine zu kaufen gesucht. 
Untar „Gut erhalten" an die 
Veno. 

Am vsrtRNfim 

Ein- und gweispSnner » Wagerl 
r. Fr. Ferk, Iugojlonanskt trg Z. 

240 
2 Paar schöne Pferdegeschirre, 1 
Paar Fuhrwerksgeschirre, 1 Po-
nhgeschirr und 1 Hakselmaschine 
sehr preiswert zn verkaufen. — 
Aleksandrova ttfta 12 im Hofe. 

889 
Krankenfahrftvhl, hartes Bett, 
groszer einfacher Tisch billig zu 
verkaufen. KoroSka cesta 1V/1, 
Tür 4. 1293 

Gelegenheitskauf! Zwei prachtv. 
liolzgeschnitzte, fchwerveraoldete 
Nledermeierluster f8armiai mit 
Glasbehänge uin i4g0 Än. per 
Stück verkal^ft Alois Zoratti, 
Bergoldergefchäft, Stroßmajerie-
va ul. ?;. 131k 

sen, Service, JumperS, Schere,' 
schnitte usw. Aleksandrooa cesta 
L4, Hausfltt" r«'chtS. 1Z<>3 

Gut erhaltenes Puch . Damen­
fahrrad zu verkaufen. Anfr. Ber. 
waltllng. 1370 

Neues lichtes Schlafzimmer bil­
lig zu veikaufen Kobold, Ob jar. 

' ( G r a b e n g a s s e >  , 4 b S  

Eine guterhaltene Ech«h«>cher» 
Rlikmäschl«e Patent ^Glaftic'' zu^ 
verkaufen um Din. 38M. Siu-
denci bei Maribor, Sokolska uli­
ca l0. !S0» 

Neues schvneS MaSk^kopß« 
fTänzerw) billig HU Ankaufs.» 
Anfr. Vildenrainerjeva ^ul. S, 
Part., Tür S. . löO 

Wrova 101. - 1»4g 

Singer » RA»«schi 
fchiff) zu verkaufen, 
uliea K, vgnsr. 

Betrin 

Verkaufe PlSschotttma«^ sechS-
fSchrig. Trumeaukasten, Küchen­
kredenz und 
weift lackiert, Oelgemü 
Verw. 

Adr. 
»SSI 

«»er, weich, billigst zu 
verkaufen. Glovenska ul. 37. Par 
terre. 1401 
Neue Schreibmaschine, auch füv 
die Reife geeignet, samt dazuge-
hdrigem LederkHerl,' billig zu 
verkatlfen. Adr. Berw. 14M 
Antiker Perserteppich, selten schö­
ne» Stück, zu verkaufen, gu sehen 
nachmittags von A biS ü Uhr 
Goispofla u7. ÜS/1, Tür ». !47k 
2 KlethOr- und t ÄKH«blad!ckafteii 
zu verkaufen. SlomSkov tra 14/1 

1474 
Vcht«st>«««, ««, vm, S40l^ D. 
aufwärts zu lerkaufen. Tischle­
rei Krekova ul. 18. 147z^ 
Zwei Bett»« satut Ginfatz, «in 
Kleiderkaftssn, doppkltüris, Mi 
-^achtkästen,. Tisch. 5 Sessel (alles 

arteS .hol»), Petroleumlampen, 
leischfafchiermaschine unb ver­

schiedenes zu verkaufen. Anfraß, 
verw. ' ^ ^ 
Tin vittertett mit 
und Matm^, fovie ein Pa«t 
Damenlackfquhe Ätr. .^9 pnißw. 
zu verkaufen. Anfr. Ob ieleznici 
8/2, Tür S. 14W 
Junger, « Monat« alter JWb« 
«b ist um oot^ Di«, zu ver­
kaufen. Anfr. OroLnova ul. 2. 

t4I» 
StehkOfte«, weißgeftriche«, für 
Küchengebraiich g^änet, ist «m 
Soo Dinar, fchvne Hahnersteigtz 
um so Din. z« verkaufe«. Gotvo» 
ska ul. 8. 14« 

^Ie.^^g!>7erÄt» 
platten in verfchie^mr 

Bmi« 
UchtuuG! 
ne Eisenplatten 
Größe und Stärke, ebensolche 
Achsen, Wellen und Lager 
billigst «bzMben Giesterei „Ivo« 
noglaS", Marido«, Tomant»a 
ulica. 1420 
MotOrrad^ Aweigang, Kieckftar» 
ter^ fast neu, verkaufe um S00y 
Din. AntrSge unter Mt 
die lyerw^ k4Ä^ 

Maskenkoftiime billig zu verkau 
fen. Aleksandrova ccha 48,' Var«r 
terre. 1424 

Schlafzimmer, licht, Siche, weich, 
fast neu, Singernähmaschine zu 
verkaufen. A«fr. Bern». 1488 
Tischsparherd, fast neu, billig zu 
verkaufen. Trubarieva ulica. « a, 
KrLevina, Villa ..styria^'. l4V1 
Bntteier von reinrassigen Alt» 
steirer- und Sulmtakrhühneru 
stets erhältlich bei j^ner» 
Maribor, Gosposka ul. S.' ISj! 

AN 

<»esch«ftslalal, für «erkftätte. 
KaNj^le», Magazia Dravska uli-
ca 10 vermiete sofort. Au»künft» 
sbendort 1. Stock. I!iS6 

Fräulein wird in ganze Ver­
pflegung genommen. Aleksandrvs 
va cesta 32, Part. linkS. 1?2b 

Tin solider Herr oder Frilulei« 
wird aufs Zimmer genommen. 
LoSka ul. b, Tür 1. I47S 

ZcNreldmssedlnen 
neu u. xadrsucdt m ksnIMtrenO» 

t« dtilix«» pteisen 

«u^eheude» «OWtlchtmarenge. 
schilft in Kmpinfke Äplice z« 
ve».mieten. Oute IahliingSdcdm-
g l z n «  n i e d r i g e r  M i u v i i n «  

Ä»»e4^ anch möbliertes, reine» 
Wmier mit Küchenbenützung. 

Lichts wirb eiMr »ef^ren, 
ligen Dame, welche Ber 
^er Ausstattung befldt, 

chelk sicher«» Einkommen ^ 
!, Hi» . zu» Heirat obet De-

Wsu^ftlich^n Haushalt fogl. 
vermietet. Nichtanonyme Antra­
ge eti^ten mtter „^legenheit" 
VN die verw. i4«« 
Sonniges, reines sepa­
riert, «ettrischeS Sicht, an sk^ 
soliden Herrn oder Fräulein, «v. 
Mi.Personen ab I. oder Ib. 

Gtadtpark z« per-
i4Z8 

R« 
mi<tm. Anfr. Ver». 
Bettwtsch» wirb auf Kssll «ich 
Wohnung genommen. SvetNtna 
ulica S4. 14t8 
Mi>tl. gl««»r mit sepa«. Ei«-
ang zu vergeben. Ob Zlele^n^ 

Veiche« wird aufgenomm««. 
^ävska ul. IS/l, Tür S. Am«-
fragen nur am Abend. 149» 
WtlierteS lonnigeS Aimmee .i« 
^i solid« ^rsonen zu ver«^ 
ten. ^ttenbachova ul. 1S/A « 
1»t 14D7 

H 
Änett 
mieten^ 
v« t»l. S/1 

«in K». 
zu VS-

tuhenci,. Frankopa^ 

Ueb«»ß«dl«ag «i»«S Frß» 
tii«S ist ew B«tt- u«tz KeftstM 

^ ^ nmerkik zu habe« als Zimwei 
zu einem Aräuleiu, 

taDüber nicht z« ist. 

Möbliertes KMWr mit 
Wen, f^. Ivr 2 
f««n sogleich zu verMieteU. 
wSka eesta 84. .S 
Än möbliert«» Ai«««» ?« V4» 
«ietttl. Ateksandnvu eesw S7jl^ 
Lüri^ IM 

Suche I^S leev« gß«»>« «der 
leett vsptm^ «« lichs^ l« 
A«ntr«m^ Vi«cht. A«t«g« » 

DU hi> 
11M 

^ ^ wirb zu mi«t«» 
gesucht. ÄK«ljsika e«ßa 22, Ttk ». 

14g» 
Grßtzn« Bitt«^ auch » ltw » 
Zimm«r. an verkehrsreicher Stil­
le von größerem Unternehme« 

Äiträge «lit ^eiS«^ 
U «, InformiatinkSbüro .Lk«-

7 14« 
« .im ^nformiätimiSb 

Ä" KeDM« suche« möblierte» 
Kmner fämk VerpflegitM», »»» 
inSglich bei deutfch« Kmilie. — 
Antrüge »«t«r Li«»«," «e dw 
^erw. M 

jm DtajdtMtTUm Mrd:»oH:^ 
s^r V>«« «sucht; Ant,z« ». 
.Veldsttndig^a« die vw.^4« 
Leere» gi««« von alleinsi«h«» 

Herrn zn Mieten gesucht. 
Anf^ Cesw na Vrezfe Sya, G6» 
viMk. 14SS 
Alleinttehend« Ve»si««ißi« sucht 
«in Limmer, Küche oder Spar­
herdzimmer, ohne Aohnung^ 
amt. Anträge unter »März" an 
dt» V«vv. 

KAchenchrf sucht Stelle. Ant» 
erbeten unter ^ I. 40* an die 
Vertv. 1Z78 
Ä)eutfche Köchi» für alle» sucht 
Postm nach IagUch. Vtiefe «r»e» 
ten »nter „Treu und «tfrichtig" 
an dl« Verw. 1«1 
Zwei 
um H««t« 
in der ver». 

ersonen bitten 
>«. Anfr« ragen 

1419 

IV^ I.ee/^1. «»ridor 
8p«tiaimei,inll(er lür öüio-

m»5ciilnea 1038 
nl. 30. 7«I«pI»ov 454 

^roke. schöne Lagerräume, event. 
samt Büro, im Zentrum der 
Stadt zu vermiete-. MHr. Verw. 

1440 

mit 8 größeren 
indern bitten biS 1. März um 

Posten. Mann zu Pferden oder 
anderen Arbeiten. Frau V^it-
nung oder sonstige Arbeiten. Zu­
schriften au O^rhauer!^i üu« 
eck, Pkllf^ ^ 
Tüchtige Bsrlilnferi« Mt vt«»l, 
in Deluatessen- ot>er Selchware? 
geschäst. Anträge erbetm unte» 
„Ehrlich »nd fleißig 7«)- an die 
Berw. IM 
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Kledm AnteigO' (For>s«vmg>. 

Stellens«^«ch». 

Mt»e sucht Wir. 
funaSkreiS. Perfekt in der Wirt­
schaft, auch grnß. Unternehmen. 
Geht auch olS AMcrin. Zuschr. 
unter „Tadellose Referenzen- a. 
die Berw. luvt 

Großkruvk-, Villen« imd Ss?» 
tmbefitzer, Achtung! Uevernehme 
die Pflege von Gärten und ihre 
Instlind^.^ung, Beschneidung d. 
Bäume usw. Trete auch als 
diger Oekonom in ' PSndi« 
«PN Dienst. HyÄ? l<,ngMrifle 
Aeifgnisss z?tr Verfügung. Anträ-

M Ivan LormLiö, jdelonom. 
lagetinci 3S bei Sv. Vnton v 

Glov gor. 1360 

?lntelliqentcS deutsches Fräulein 
sucht Stelle zu Kindern/ gsht 
auch auswärt?.. Adr. Vw. . . N<^1 

velouom, ver^irate^ im. Obst, 
und Vzlnban sowie L<indwirt-
sckaft gut bewandert, der sleißia 
mitarbeifet, sncht.GteIe. ?nträ« 
ge an die Perw. unter ,Oeto« 
nsm, pnstLnlo^". 

^lntelliflknte?, nltc'rk'?, liefsereS 
Miükchen, prastisch in nlsz H«u§« 
lichen, mit Koch- und NSHkennt-
nisscn, sucht baldigst fün einige 
Monate Aushilfsstelle in Mari­
tor. Adr. Berw. l37S 

Ha'LSKÄterln, gute Kochin. brav, 
ehrlich und tüchtig, sucht nur 
selbständige Stell?. Aostenses, 
lec, Poste restcinte. 1117 

Aklleii 

«Ml»«»«»»««« 

SoWpägamt gesucht zu einem 
erstklassi)^en Unternehmen, spe­
ziell Ettcirt. Nötiges Kapital od. 
Sick)erste!lung Din. 300.M>. — 
Schriftl. Angebote unter ».Kni^fK 
mann Ü0v.<k6y" an die Berw. 

1267 
Ein Cchlofieelrhrjmge wird auf­
genommen. Franz Z^nidfr, Schlof 
ser, PobreZka (csta 0 a. ' 

Gtttlotypistin. der slowenischen 
Sprache in Avrt und Schrift 
mächtig, wird aufgenommen. — 
Anträge unter »Stenotypistin-
an die Berw. 1308 

Lehrsunge wird aufgenommen. 
Eisenhandlung Binz. Kiihar. 
Aleksandrova cesta 1. 1341 

Gärtner, der in allen Zweigen d. 
Gärtnerei bewandert ist, gleich« 
gültig nb le^lg oder verheiratet, 
wird für hiesig« S6)lohgärtnerei 
aufgenommen. Gesuche zu richten 
an OskrbniStvo Graj8«öine Tur» 
niK, Po^ta Ptnj. 1Z7Y 

«o Kaufen 8ie 

6!e d!l!!x5ten un<Z begten 

k»lSkmascklnen 
nur bei sißQl» 
N>ssld0s. lefOkov« uN« 14. 

>1»zckinen velden «uk^dttklunz 
xsexeden. ^Ne ^a5cdinen ver-
lien 7n <len dilllxsten piekea in 
peclinun? genommen. NS7 

Kuhmeier, guter Melke? und 
Biohwärter, mit 1—2 Arbeits­
kräften, verheirate», wird sofort 
aufgenomn?en. 0^l'suck)e zu rich­
ten an OskrbniStvo Graj!<öine 
TurniS, Posta Ptuj. 1371 

Kinderfräutein, solid, welches i« 
der deutschen <?pra6?e perfett ist, 
wird gesucht. Anträge an Josef 
Altmann, Novisad, BoSnabank. 

1205 

^uuger Viirapraktikmit, der deut 
schen. slowenischen, kroatischen 
Sprache sowie Cirilica mächtig, 
uter Maschinschreiber u. deut-
cher Stenograph wird sofort aus 

genommen. Zuschriften unter 
„Gute Zukuust" an di? Berm. 

1307 

Aeltere, reinliche Bedienerin, die 
gilt kochen kann, für gan.ze oder 
halbe Tage gesucht. Adresse: Si-
rotii?, Malt^rmeister, Koro^k«? ee« 
sta 2. 1!5I 

ReinUche Kikhiu für aleS, die 
selbständig gat kocht, zu zwei 
Persmen gesucht. Anzufragen b. 
I^rau Colar, Hutges6)äft, Gospo-
ska ul. 2?. N8Z 

Anständiges, solides Aräulei», 
daZ tagsüber beschäftigt ist, wird 
aufgenommen. Smetanova uliea 
4Y/3, Tür 13. 1482 

Besseres nettes Lehr«Sdchi« per 
sofort gesucht. Wäschewerkstätte 
Fischbach, Orotnova ul. 1. 1490 

Flinke «-.sour'Niiheri« für sof. 
gesucht. Wäs6)ewertstätte Fisch­
bach, Orosnova »l. l. lölX) 
Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen bei C. 
Büdefeldt, Goisposka ul. 4-S. ^ 

1343 

Ernste, agile Ledeusoerfichenmg» 
akqulfiteure werden zur ratzon-
wei^n Afquirierung von Lebens­
versicherungen aufgenommen. — 
Anfänger werden genauestens in 
struiert. Anträge unter „Vorläu­
fig nur Proviswn" an die Ver­
waltung. 1357 

Allgemein« BaugefeSschast. Zur 
Gründung werden noch 3 bis 4 
Tei!t)aber ausgenommen. Anträ­
ge unter „Heimstätte" an die 
Bc?rw. 14VK 

Geprüfter Maschlnenheizer mit 
besten Zeugnissen, vollkommen 
verlästlich, wird für Mari bor ge­
sucht. AuZsührlicht? Offerte unter 
„Heizer 47^ an die Berw. 144l» 

Tüchtige Aorrespondentin für 
dentsckie k^orrespondenz, flotte 
Maschinschreiberin und deutsche 
Slenogrzphin, womöglich auch 
mit anderen Büroarbeiten ver­
traut, für ein Fabriksbüro ge­
sucht. Dortselbst wird au6) eine 

kroatifäie Korespandentiu 
der scrbo-lrontiscyen Spra6)e per 
felt mächtig, perfekt im Masch in-
schreibtn und womöglich auch in 
deutscher Stenographie, event. 
per sofort aufgenommen. Schrift­
liche Offlzrte mit Ai'gabe d. biZ-
h-ürigen PraiiS und der (YehaltS-
ans^zrüch? u. „Fabriköbüro lflN" 
an Oglasni zav!>d Binlo .<lova-
Liö, Naribor, SlomSlov trg IN. 

1298 

0^5 7cu?ei.5kAo 

piMiiMtclirslbsn I 
klickt 6»» l.0» entsekei6et! .?e<Ie lickti^e I.üzunA vs/6 prSmIlert mit 

soo oixa« 
''Vis brinxen ein neues Oe««ll5cd»Lt5Sp!e1 »uk den ^>rkt uniek 6em ^?«men .V«5 leufelsrnck'. 
Lin ref^ettäcz, »müssntes» »ut lien einkiclisten (Zluntl5jlt5en »ulkedautes, cl»Iier leiclU tsvlicl^ez 

UnteldaltunFS5p!ei 

?0r 1ui»s uu«> aN, kvr laclarmunn, «I»» 

I»t un»se n«u«» 5»»l«I „0u» 
>Vlr votten ,!)«» I'eüsei»»«!' in kursier Zielt üdeksU elnlütiren «n6 dekinntmacden un6 ver-
anztsUen lu diesem Zveclc «wm«N> unterZtekende, dessen licktixe 

l^iunx mit Vin 3(X>'— pktlmiiett vird. 

^ ^nterd»!tttNA5Sp!eI ^l)a^?eusel5r»d^ unter ^lelelireitixet 

Ä «ßM 

Kinsendunx v. 20 Vin u. unter öeiuznskme >ut diczes Inserat. 

O«» neue Unterliii!tunx.«pje1 leukclKrsd" poitolrei rum ^iu» 
WkrunL5prels v. 2l) l)in, lerner 3(X> vln in d«r dei ricktisser l^tunx. 

Diese soll innerkild ß ?'axen eikolzen. 8cdluK de» letrten ^lnsendunxxstermins lst der 
2s. febsu»k. ^eder kestailer erkillt tnnerlu»ld einer Voctie^ n»ck dem letzten kÜnsendunAstermln 
das 8p!el. ?ovle 30(1 vln tn dsr dei riedUzer I.ü8unx des I^Htzel5. ein /^d«Iriick «l«? dEl 
«w«m WI«nGr liowr l«t l«6«f ZGOsim» ^«r 

teoittroH» l»»ld«r 

pr»l»»sm»«i>»»t»«i I 
D — Dl — d«n6 — -- «tOss — 61» — ^ — iE I«?» »» JEN 
— l»Hl -W. Ii« ^ »Gn — lifo — I«»^ — — NO — nsn — n«? — p«n — p«n — ro 
— ?v» — »« — »cknk« — »cl,«k» - »vir — »««» — t«n — «Gr — »ro — UN -

1. ktvHs Stechende». 2. der I^aclit vor«axekt. S. Vereinijxunx von l.«ndern. 4. tteive 
(Zexend. 5. l-edensAemeinscilstt. 6. »ick K»j5erin Z^lt» vünsctit. 7. 8clueid?eux. 8. ^tv»s 
öesonderes. S. dVndlielier Lerukszeveij^. 10. leil der mSnnllcken I^uÜbelcleldunx. l1. l'Hrde 

1?. Oebirxsxexend. 13. vnterxedene. 

Die 13 Vorte in anzexxedener kedeutun^ erxeden mit <Ien XnkiNAsducliitaben, von oben 
n»ck unten xelesen. ein neue, (Zesellzcdsltssplel. 1347 

Houer Vlvovr iipielvorlsssA Viea, XVIIl.» VXKrioxvrUtraLv 157. 

le «aukii vensesse»» 

KidiZluicKUpe»!. VAS Vk57e u«o 
«fkißlSkvxcle. 0se«Ai.i. 

Lehrjuuge für das Friseurgewer­
be wird sofort aufgenommen b. 
Juratik, Glavni trg 1. 147V 
Suche Erzieherin zu 11^ und 5-
jährigen Änaben, wel6)e in der 
deutschen und serbischen Svrache 
für Schulnachhilfc Fähigkeiten 
besitzt, womöglich auch Franzö­
sisch und ii^'lavicr. Offerte mit 
Photographie an Samuel Nerg, 
Großkoukn?.)nn, Vrk.ae. 

Aorrefplnüienz 

«WSMNMMMSW 
Herren jeden Standes, reiche 
Ausländer, wünschen .(^eirat. — 
Auskunft für Damen diskret u. 
kostenlos. Stulirey, Berlin, Stol-
pischcstr. 48. 14438 
Dame. .^2 Jahre, schuldle.S ge­
schieden, mit schlmer AuSstat« 
tung, kinderlos, norzügl. Haus­
frau. nicht ohne Vermögen, 
wünscht ehrenhafte Bekanntschaft 
m.herzenSgcbildetem, gemütvoll. 
H-'rrn in guter Position zwifckien 
35» und 4ö Jahren, Kaufmann 
bevorzugt. Avtrö!7e mit volll'm 
Namen unter „SonnigLS Eigen­
heim" an die Bi.ew. ' i lW 
Sprachenlunüiger Herr, Vierzi­
ger,  sucht Bekanntschaft mit Da-
me sWltwe) nnt e^wf-S Vermö­
gen zwecks ev. L>!^irat. ?lntrügl! 
unter „s^.ins'?m an die An­
noncenexpedition Kon^öie, Slom 
8kov trg ik?. l Zü5 

kkisck «ingsßanstl 
I!!xenb<u 19?4er ^eiSburxunder ä Din 15'-»> 

1vj5 Lilvtner ^ via 10 — 
!5l0 1925er s Din 9 -

dei 

?rsne 5ts?AZ. 7ruks?!Tvs uiZeo 9 
^in Vessuci^ ZenuZt und 5ie dleijzen ztSndiAer^doekmer! 

ks»«KSnss«ßSsnst»s 
cleii 16. ssebrusr findet um k V?»!' im OsstiisuM 

le. Z. Xvtvft, (Zcluott) XveoLK» ««»ta ST, eine 

MMMIkiMM 
velbunden mit einem vivktV. u. statt. 
ttauLzemaclite lieber. Lreln- u. öratwülZte. .^u ^slilreickei» 
1450 kZesueli cmpfedlen sied X. I. Koiud. 

TrnstcS Fräulein wünscht mit 
sicher angi'stellt. Herrn V^k-'knnt-' 
schaft. Witwer benorzngt. Znschr. 
erbet.'n unter „Oste:n" an die 
Berw. 1443 

Lumstsx 73. 

l)in8tsx 16. I^ebrugs 

Llo« im Z»lid«a 

v«v!»)^8«e«-scvo»' 
Mrr8?«llLe 

^jttvock 17. f'ebrusr: 

I l l l«»t ler>^bvv6 

livuv» » ?roxr»mm 

W 
' von x^e5ciiiaclifenen 8c1i>^'einen gU5 .w-

1442 xvsigv'ien Nack empfielilt 8icsi 

Lü^d-ikniiof- Vielziiok. I'elepkon 55798 

lvelchem Gelegenhsii gectsben wird, die ÄesselWärler-. 
beziehungsweise die skaatliche Keizerprüfung zu machen, 
wird gegen entsprechenden Sohn aufgenommen. Vor« 
zuslellen: Parna pralnica „Ideal", Frankopanova ul. 8. 

aus Verkehrsreicher Strahe, samt Woh­
nung gegen Ablöse abzugeben. Ansraqe« 
an die Verwaltung des Blattes. 1473 

sokortixei» Lilltritt xesue!»t: 

ein »II?»»Su«kksIts? 
unil «In?ch»gsÄn«ur 

zur Führung der Lagerkartothek 
sowie sür Verpackunqs- und 
Speditions - Leitung. Schriftliche 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Zeuqnis-Abscdristen an 

5pl«8ll» stsvbev» 6ruib», klsribV 

postfsck 55' 1446 

de8ter yusIitSt, >Vei?enkIeien, Kukuru?meli!. 80>vie auck Kan8t!ic!i xetrok-
nete8 i<ukuru? dekommt man ?u nieärixstea ?g^e8prei8eli bei. 

UWMZMI p»«vttU!«i o v sZeî ov»« 
1'eIeZiramm- ^slre8xe: Zjeäinjeni kjelovar. lelepi^on lnierurb.in 87. 
Verlsnßet äie pseisiisle! 1305 Verian^^et clie ?rej5li8te! 



SV ÄSM TN. yi-dee »Äv» 
» M »> 

MsSSÜEXZ 

Kpei!»!verl»tßtte korOamEn- un6 tterrea» 
!USscd«^ ö^oäeme NaaäsrdeZtea l 1Zü1<I 

ZMllmMUMW 
«ov virck TUM Ver^vüxev k 

Il^tO» »««> gssSKtS» 

8pe«s! 8e!li>5ttmu ster/̂ telier 
^>»nl»or. ^elwaa6rov» evst» 19» I. Ltovk. 

I'Mmi MIlMe I 
komplett, moäern einxericktet, elelctrisck 
dettledkn, mit äszuxekSriger xroöer öretter-
Irockenkütte st. I^edenrSumen sokort 7u ver-
pscktGN. Die Linnckwnx vmks6t: 1 ksnä-
5Sxe. 1 tt0belm>8ckine, 1 KreiZsS^e, 1 vrek-
dsak» ! ^eZsersckleikmasckine, 3 ttodel-
bSuke und sämtliche ttsncl^erk^eujxe. ?u-
«dritten 7U rickten an äie leleiam» kluta. 
NulD od vtSVl. 1170 

p»t«nta, D<»rk«n ui»«I 
Ivss Z«5 iin«I «N» ^u»I«i»«I» Z«««<«n z 44g 

!^eok«?vli»v Ld»r LrLo6iinis«n m»ck jm ln» unck 
?««knl»vk« Llltsektoa aberu. Ljnxrilfslll>ff«n; 
?«»t«teUmiL«»vtrkx«, Vo,«ekl»ss«'tar »^näels» u. I'akrilcswsrt^ea eto 

äia dö»i6»t«n ij»eIiv«r»tAo6>xsv 
2ivi!> »»6 Ioß»vi«ur A. AIvm«?, (1borbaur»t I. vack 
»»vdiuvn lniseaisui' vr. toeka. K. bSkm» kejk!enu»T»r»t i. 

Vivldor. 5N8. VettlnIÄca u»« Z0. 

a c n 7 u » « o i  
»lOW «»>«,»»» „Vr»»»r> 
l'rttikO ce5t» 44. — keste k^sturvewe, ^ute Hauzvürste suck 
vsrme« unä kaltes Lisen »u jeäer ^ett eu erm^öixten preisen. 
l4At Um iikllelcke» vesuck bittet Äer 0»»w?lssß. 

il III OiiiiiiO'ciiliz III ci o 

prlma 

Irisch V 
oularve 
geftschen 

Vin. 30 - ?rsni 5Gaw's »DütHwin 
^««»felchwarfle 

Din. k — 

Soeise-Liarloffel 
IM . Din. 1'-

Aoch- ttnd teeh«lier 
ft«ts frisch zu habeil bei 

«. KInlöMcll ll«!. Mll Wli 
Sloont trß I. rt)«reli»nl)ok. 

«»«» HI 

eine I^elss »u 
clen laclisnem 

pssiektvoN« Kiitaskmvi, I 
»locklntekttRsnt I 2i7 

OeSttnet von 8 —SV 
»uek SN Lonntsgen. 

U 

eat/srot / /üüna^ouAsa, Zo/iv/s/sa va«? /»ai-t« 

so/ims»/os. «o/iaoll uati oda« <?»/»/!»»'. »«»» 

dabea ia /^potkelcen, vroxerlea vvä (Z»laatOklLW»teab>ackluaUe». 

Verbrettek die 

Fnwll« W»i' 

»a^^o I 
6en ?ebkll»r 1926 1431 

ttenc>l5ckmsu5 
1 Portion vin 10'—. Qute ?^ixend»uveine. k^riscke» 
(ZStZer»?»Ldler. /si^ireicken vesucii lsäet Kofi, ein 

a»5tvltt M«S>Ge. 

desorxt äenelt dil!ix»t 

5uNo »lasknsnn 
^»IioVG« 1S81 

^uZosIZvien. I'eleion 31 

^omi^ l  
«»^1.0 

Ii» a»»ß>»«Gi» ulle» 1O, «loit xeisngen xute 
>k«tulveine 7um ^uzzcliank 2u jeder Isxxes^et. keine5 Usus 
^eseicktez un6 Lelckvürste. 8onntsg, 6eli 14. I^ebluor 1V2K 

«T»s» 

155 empttedit sieti An» KoOsstt, (Zkstvirttn. 1392 

Slißhku 
S!geK s 

254 prima 
Hai fuhrenweife abzugeben 

Ävflp Nosenberg in Marlbor. 
V«lel »i« 

Ißrtlirktt Ztitiiils^ 

fMjlllli N kö» IiZMW W UMt 
D i e  U e b e r k a k r t ä a u e r t  n u r  6  I s x e .  

( l ute !<c)8t ull6 (ZetrZnke kosten! 08. 

vie lZiiii^kiM5 Itliiiiz ÄliüiiMlliliie 

kür NeereZfgkrten nsck Lilcli 'merjka, /^U8trs.  
lien, Argentinien unä Ksnaä?. k^Ur k^elclar-
deiterksmilien k0ZtenIo5eUebesfi,Iilt nacd Lao 
psolo. I)ie8be?ü^Ilcke ^rklSrunxen und k^gkr-
karten erteilt der Vertreter 1443 

IViiii ürM. MjM. SlllililMÄS Z5 

i» 

litllNtll! 
6 I.!Iiput»LiI6er 
ZV 0i»ar 

c. N. Wfl'. Mid« 
LvAposk» ulio» 39. Zill 

W 

Mr ewkelmisckeZ un<Z 8ii6 Äncii-
5cke8 Odst unä Qemü8e, 5pe 
^leli Lttfvnen unä Vrsnxen. 
Zitiert Vanitti, /»xred. Ik»!-
^iöevs uilc» 14, leleion ü—S4 
1 ' L l e s ? m m m < » 6 r e Z 5 e :  6  s n j t t  
?«klek. ,4,05 

5» K I . ?  
Kii«», <Z>^ ß^eWU«. X»0t^Oi^ 
ctummi, n>6«». dlent«:!»^ 
?>pl» !.««!» kmM u. 

a. 
«»»» 

?»t»VvII«, ß1«K»I«W?p« 
vtvMiIsAa.PvIlenedeidGa««^«!» 

Zckachllste veseitizune «uck 
sckverer ^»tdm«-LnttU« 
<!ukck V«l l^eickenk»ll«k 
^»tkmoevupln. pwspGkt 
>kr. 98 6urck tlen ^ztkmo» 
s«n»Verlried Hß. 

jVt»>er» 8»Iidurx. ^eKtd»KaStr»»>e 2. 9^ 

^nxekommen »lnck 6le 
DHGMOllG »ui 5trvl,kttten. !«?«!. pievo »n6 fftoria« »u 
äen aie«I»lz»ten Preisen, ^ut!»»xet «iieiisi Seläea. sovi« 
>uek Nerren-ttttte. ^iie ta 6te»eß?»ed «tsruzekvrlxe« 
/^deitea uaä l^ep»»>t«tea v«»«!en »»lxenommea vi« 
sekon deionnt «a «Üen nieäkijM« preisen. Q»«a«I«t 

ve»<Ie« »tte A^oäist^nsrdetten »nxenommen. 

Ks emptedie« »ied 

>v»n un«> Xv»» 
Nutmseker 1432 ^o6i»tiii 

»D»»IwGe. «D»ß« Iß. NR 

Wamung! 
Die Gefertigte, Alleininhaberi« sämtlicher Erza^ 

gungsreche und BertriebSbefugnifs« be« Veltpatent-Ge» 
schirrschützerS deS Stellringet, der Back«, Brat- imd Koch» 
kasserolle „Patent Christiner" warnt hiemit die verehrte 
Kunde vor Ankauf gegenwärtig versuchter Nachahmungen, 
deren Ausführung infolge Materialunkennwi» seitens der 
Nachahmer nur zu schweren Echädigungm und heiz» 
technischen Nachteilen führen muß «ud der verehrte» 
Kunde weder dm bei „Patent Ehrifttner ' garantierte» 
Borzug der Brennstoffersparnis, noch die Dauerhaftigkeit 
verbürgen, welche den Artikel Uettruf verfchaft haben. 
Achten Sie bei der Bezeichnung „Patent Ehristiner." Echte 
Ware liefert allein Firma I. Ro h S, Maribor, vorher 
Gregoröiüeoa uliea 8. jetzt Tattenbachova ulica 18.1. St. 
Bei Bestellung ist keine AnzahlMß zt» leiste«, erst nach 
Lieferung ist der volle Betrag zu bezahlen. Alle a«deren 
Angebote, billige, durchlöcherte Oeschirrschützer, sind Fäl­
schungen, diese weisen Sie strickte zuri!ck. Die Gefertigte 
bittet, jeden vortommenden Fall.des AnboteS wertloser 
Nachahniungen zu ihrer Kenntnis zu bringen, welche sie 
ntit der ganzen Strenge deS Gesetzes zu verfolgen ent^ 
schlössen sind. Hochachtungsvoll 144S 

Ä. «»h», «rg»»i>,« »««eMtrDUth «»»»st«. 

« 

i ( a i - ? e c . ( i k 0 Z 5 k 0 5 7 e k c i  
«aoo »«««isoii. si.av»«, ,««z»»««« -

D,»»n»n«. VL»4VZ7L«?x »ntsrurdsn 47« 

sll. die «kdaltt». oerant«.»r,lich; u d « ^ a I v« r^J-nrn-IIft. - FUr d.n HerauSi,-b.r un^d.« Druck o.ram«,kU,«: DirÄ!« " 

Beide wohnhast w Martbor. 
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